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Die Wohnungspolitik in Deutschland gerät auf 
immer größere Abwege. Es ist gerade andert-
halb Jahre her, dass die Bundesregierung in ih-
rem Koalitionsvertrag das Neubauziel von 1,5 
Millionen Wohnungen bis Ende 2021 festge-
schrieben und für die Erreichung dieses Ziels 
eine „Wohnraumoffensive” angekündigt hat. 
Inzwischen aber, im Sommer 2019, liegt das 
Ziel in unerreichbarer Ferne und die Wohnraum-
offensive lässt weiter auf sich warten.

285.900 Wohnungen wurden 2018 in Deutsch-
land errichtet – das ist Welten entfernt von den 
375.000 Wohnungen, die im Schnitt jährlich fer-
tiggestellt werden müssten, um das Wohnbau-
ziel zu erreichen und dem Wohnungsmangel 
insbesondere in den Ballungsregionen etwas 
entgegenzusetzen. Diese Zahlen müssten ei-
gentlich ein Alarmsignal für die Politik sein, ein 
Anstoß, in Wohnungsfragen nun energischer 
auf die stärkere Förderung von Neubau zu set-
zen. Stattdessen aber redet die Bundesrepublik 
nur über Dinge wie Mietendeckel, Enteignun-

Die Ideologisierung der Wohnungspolitik
MIETPREISBREMSE, MIETENDECKEL, ENTEIGNUNG – DIE WOHNUNGSPOLITIK IST AUF EINEM SCHARFEN LINKSKURS. DIESER WEG WIRD DIE WOHNUNGS-
NOT ABER NICHT LINDERN, SONDERN NOCH WEITER VERSCHÄRFEN.

gen und Mietpreisbremse, wodurch der Woh-
nungsbau sogar noch weiter erschwert wird.

Keine Planungssicherheit für Wohnungs-
bauer

Die völlig wirkungslos gebliebene Mietpreis-
bremse, die derzeit vom Bundesverfassungs-
gericht dahingehend geprüft wird, ob sie dem 
Grundgesetz widerspricht, ist erst zu Beginn 
dieses Jahres verschärft worden. Das Bundes-
justizministerium plant nun – nur wenige Mona-
te später – eine weitere Verschärfung, über eine 
Verlängerung des Instruments wird ebenfalls 
diskutiert. So weit sind wir im Mietrecht schon, 
dass Gesetzesänderungen nur noch eine Halb-
wertszeit von wenigen Monaten haben – das 
macht jede Planungssicherheit zunichte, die für 
den Wohnungsbau aber dringend nötig ist.

Einen noch schwerwiegenderen Eingriff als 
die Mietpreisbremse stellt der Mietendeckel 
dar, den der Berliner Senat nun beschlossen 
hat und zum Gesetz machen will und über den 

TV-Talk „Hart aber fair” am 11. März 2019 mit Jürgen Michael Schick, Nicola Beer, Bundesjustizministerin Katarina Barley, Lucy Redler (Parteivorstand der 
Linken) und Moderator Frank Plasberg. Foto: WDR/Oliver Ziebe

Himmel über München @Johannes Weinsheimer 
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MUSEEN
MÜNCHENS MUSEEN BIETEN 
VIELE HIGHLIGHTS. EINE AUS-
WAHL AKTUELLER AUSSTEL-
LUNGEN:

07.02.2019 – 02.02.2020 // Pinakothek der Moderne
Reflex Bauhaus. 40 Objects - 5 Conversations

23.03.2019 – 31.08.2019 // BMW Museum
BMW i. Visionary Mobility.

23.05.2019 – 31.03.2020 // Museum Brandhorst
Forever Young – 10 Jahre Museum Brandhorst

bis 29.12.2019 // Münchner Stadtmuseum 
Migration bewegt die Stadt. 
Perspektiven wechseln

20.07.2019 // Marstall-Platz
Oper für alle

19.10.2019
Die Lange Nacht der Münchner Museen

Jeden dritten Mittwoch im Monat // Kunsthalle
AfterworkKH

DIE LEBENSWERTESTE STADT IN DEUTSCHLAND
ALS STADTBAURÄTIN IST ELISABETH MERK NATÜRLICH SCHON „VON BERUFS WEGEN“ ENG MIT MÜNCHEN 
VERBUNDEN. ABER WIE SIEHT IHR GANZ PERSÖNLICHER BLICK AUF DIE LANDESHAUPTSTADT AUS?  
ERFAHREN SIE MEHR .. .

Nicht wenige sagen, ihr Posten sei der zweit-
wichtigste nach dem Oberbürgermeister. Seit 
2007 ist Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk bereits im 
Amt. Ein langer Zeitraum also, in dem München 
der gebürtigen Regensburgerin wirklich ans 
Herz gewachsen ist. „Man kann den Job nur in 
einer Stadt machen, für die man sich begeistert“, 
hat Elisabeth Merk einmal in einem Interview 
gesagt. Was ihr München bedeutet und wie 
ihr persönlicher Traum von der Stadt aussieht, 
bringt sie für uns präzise auf den Punkt:

Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk, Stadtbaurätin

München ist für mich ... 
die lebenswerteste Stadt in Deutschland.

Mein liebster Platz in München ... 
ist an der Isar.

Münchnerin zu sein bedeutet für mich ...
Teil einer solidarischen Stadtgesellschaft zu sein!

Mein persönlicher Traum für München ist ...
dass München grüner wird! Zudem soll es mehr 
öffentlichen Raum für alle geben, weniger Au-
tos und ein paar architektonisch herausragende 
Hochhäuser.

Meine schönsten Erlebnisse in München ... 
sind die Sonnenauf- und -untergänge mit Alpen-
blick vom städtischen Hochhaus aus.

Hochqualifiziert und langjährig erfahren 

Von 1988 bis 1994 war Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk 
freie Architektin und, sie legte ihr Staatsexamen 
und ihre Promotion zum Dr. Arch. in Florenz ab. 
In München und Regensburg verantwortete 
sie von 1995 bis 2000 u.a. die Stadtgestaltung. 
Seit 2005 ist Elisabeth Merk Professorin für 
Städtebau und Stadtplanung an der Hochschu-
le für Technik in Stuttgart. Sie ist u.a. Mitglied 
des Bau- und Planungsausschusses des Baye-
rischen Städtetages, des UNESCO-Netzwerkes 
Conservation of Modern Architecture and Integ-
rated Territorial Urban Conservation und des Vor-
stands für nationale Stadtentwicklungspolitik.

längst auch andere Bundesländer wie Bremen 
beraten. Nicht nur wird der Mietendeckel ein 
langwieriges juristisches Nachspiel haben, da 
das Land Berlin aller Voraussicht nach gar nicht 
die Gesetzgebungskompetenz für eine solche 
Maßnahme hat. Sondern er wird die Bestands-

modernisierung zum Erliegen bringen (und so-
mit zu einem Verfehlen der Klimaschutzziele 
im Gebäudebereich führen) und den Neubau 
kräftig ausbremsen, da er den privaten und 
übrigens auch den kommunalen Wohnungs-
unternehmen Einnahmen entzieht. Wird der 
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Nicht erst seit dem Volksbegehren „Rettet die 
Bienen“ ist das Thema Insektensterben in al-
ler Munde. Durch immer mehr Platzbedarf für 
den Menschen müssen Wälder und Wiesen 
weichen. Und somit das Habitat für viele Insek-
tenarten – wie auch die Bienen. Das meint man 
zumindest. Aber nicht nur das Land mit seinen 
Äckern und Wiesen bietet genügend Lebens-
raum für alle möglichen Insekten. Auch in der 
Landeshauptstadt fi nden Bienen ausreichend 
Nahrung. Auf Balkonen und in den Gärten blüht 
es von Frühling bis in den Herbst und lockt so 
die fl eißigen Pollensammler an. 

So hat es sich die Initiative „München summt!“ 
zur Aufgabe gemacht, den Lebensraum der 

Honig- und Wildbienen in München zu erhalten, 
und bietet engagierten Imkern Orte, an denen 
sie ihre Honigbienenvölker aufstellen können. 
So haben in den Gärten oder auf Dächern vie-
ler Münchner Sehenswürdigkeiten schon viele 

Stadtbienen genießen 
Blick auf München
URBAN BEEKEEPING LIEGT VOLL IM TREND. DIES BEWEIST DIE INITIATIVE 
„MÜNCHEN SUMMT!“ MIT BIENENVÖLKERN AN ZAHLREICHEN SEHENSWÜR-
DIGKEITEN IN DER BAYRISCHEN LANDESHAUPTSTADT SOWIE DIE MÜNCH-
NER POLIZEI MIT EIGENEN POLIZEIBIENEN.

Blütenbesucher eine neue Heimat gefunden. 
Zu fi nden sind die Bienenvölker beispielsweise 
am Gasteig, auf dem Dach des Gärtnerplatzthe-
aters oder im Garten der Seidlvilla im Stadtteil 
Schwabing. Dies ist auch einer der wenigen 
Bienenstandorte, der öffentlich zugänglich ist 
und von allen besucht werden kann.

Auch die Polizei unterstützt das Leben der Bie-
nen in der Stadt. So hat das Polizeipräsidium 
München unter anderem auf einer Dachter-
rasse an der Ettstraße einem Bienenvolk ein 
neues zuhause gegeben und das mit bes-
ter Aussicht direkt auf die Frauentürme des 
Münchner Doms. Der Honig der fl eißigen 

Polizeibienen kann sogar käufl ich beim Lan-
desbund für Vogelschutz e.V. in der Klenze-
straße 37 erworben werden und ein Teil die-
ser Einnahmen wird an Naturschutz- und 
Präventionsprojekte gespendet.

„WIR POLIZEIIMKER WOLLEN DEM TREND DES ARTENSTERBENS ENTSCHLOS-

SEN ENTGEGENWIRKEN.  HIERZU TRAGEN WIR DIE THEMATIK IN DIE ÖFFENT-

LICHKEIT UND SENSIBILISIEREN UNSERE MITMENSCHEN.  DURCH BEREITS 

KLEINE VERHALTENSÄNDERUNGEN KANN JEDER EINZELNE VIEL BEWIRKEN: 

WIR HÄNGEN ALLE VON EINEM INTAKTEN ÖKOSYSTEM AB!“

Eine Bienenwabe der Münchner Polizeiimker © Dr. Jürgen Brandl/polizeibienenhonig.de

Über den Dächern Münchens – Polizisten leisten ihren ökologischen Beitrag © Dr. Jürgen Brandl/polizeibienenhonig.de

Sozzi – jetz in vierter Generation – in einem 
Dorf am Comer See eine Reparatur- und Res-
taurierungswerkstatt für Möbel. Bereits in den 
Siebziger Jahren wandte sich Romeo Sozzi ver-
stärkt dem Thema Inneneinrichtung zu. Ende 
der Achtziger Jahre schließlich entwickelte der 
passionierte Designer aus der holzverarbei-
tenden Werkstatt am Comer See Promemoi-
ria, eine Kunsttischlerei, in der seitdem seine 
Visionen in Wohnträume umgesetzt werden:  
Sofas, Beistelltische, Vitrinen, Stühle, Tische 
und Betten von höchster handwerklicher 
Qualität, die aus exotischen oder heimischen 
Hölzern  – vom Makassar-Ebenholz bis zur 
toskanischen Zypresse – von Hand und meist 
in kleiner Aufl age gefertigt werden. Romeo 
Sozzis besondere Liebe aber gilt Farben und 
Texturen: Eigenständige, zurückhaltende Töne 
für Bezüge aus hochwertigem Samt, Leinen 
und feinsten Ledern aus dem hauseigenen 
Workshop, die Sozzis elitären Meisterwerke 
vollenden. Das ist wahrer Luxus!

Seit Anfang des Jahres ist der Münchner Show-
room der exklusiven italienischen Möbelwerk-
statt Promemoria unter neuer Leitung. Am 1. 
April 2019 übernahm Birgit Otte Interior die 
Geschäftsführung des Monobrand-Showrooms 
der Anfang 2018 eröffnet wurde. Mit Birgit Otte 
hat Promemoria eine Top-Expertin mit langjäh-
riger Erfahrung im Interior-Bereich gewonnen. 
Sie ist im Münchner Raum eine Instanz für gu-
ten Geschmack: Seit vielen Jahren bietet die 
Expertin in ihrem Jagdschloss in Wolfersdorf 
bei Freising dekorative Gegenstände, Möbel 
aber auch ganze Raum- und Lichtkonzepte an. 
Nun hat sie ihr Portfolio um den Showroom 
von Promemoria erweitert. Es ist der zweite 
in Deutschland, neben bestehenden Locations 
in Mailand, Moskau, London, Paris und New 
York. Promemoria steht für einen Ort, an dem 
Träume in luxuriöse Möbelstücke von höchster 
handwerklicher Kunst umgesetzt werden: Auf 
130 Quadratmetern, im Herzen des Kunstare-
als in Münchens Maxvorstadt, erwartet Freun-
de exklusiver Wohneinrichtungen die aktuellen 
Kollektionen des Inhabers und Designers, Ro-
meo Sozzi.  Dazu Expertise und eine exzellente 
Beratung.

Seit dem 19. Jahrhundert betreibt Familie 

Promemoria Munich       
EINRICHTUNGSLÄDEN GIBT ES VIELE. DIESER HEBT SICH AB! 

Promemoria Munich

Theresienstr. 66, 80333 München |  Tel .089 - 28 71 236  

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 11.00 bis 17.00 Uhr

Inh. Birgit Otte Interior GmbH

Anzeige
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IVD-Präsident Jürgen Michael Schick
© Die Hoffotografen

Wohnungsbau in Berlin aber nicht kräftig ange-
kurbelt, wird sich der Wohnungsmangel dort 
noch deutlich vergrößern.

Und als würde das noch nicht reichen, wird 
jetzt in Deutschland im 30. Jahr nach dem 
Mauerfall allen Ernstes über weitfl ächige Im-
mobilienenteignungen debattiert. Mal abge-
sehen davon, dass es sich bei dieser Debatte 
um einen fundamentalen 
Tabubruch in unserer po-
litischen und gesellschaft-
lichen Ordnung handelt, 
ist das Enteignungsthema 
ein Paradebeispiel da-
für, wie sinnentleert die 
Wohnungspolitik gewor-
den ist, die nur noch auf 
vermeintliche Popularität 
schielt, aber nicht mehr 
die Lösung von Proble-
men im Sinn hat. Würde 
die Enteignungsidee in 
der Stadt Berlin tatsächlich 
umgesetzt, kämen wohl 
Kosten in Höhe von 30 
bis 40 Milliarden Euro auf 
Berlin zu – einer Stadt, die 
schon jetzt hoch verschuldet ist. Eine irrwitzi-
ge Summe, durch die aber keine einzige neue 
Wohnung entsteht.

Sündenböcke gesucht

Ein weiteres Beispiel für solche Scheinlösungen 
ist das vom Bundesjustizministerium geplante 
sogenannte Bestellerprinzip, demzufolge der 
Immobilienmakler von demjenigen bezahlt 
werden soll, der ihn bestellt, was in der Regel 
der Verkäufer der Immobilie ist. Mit dem Be-
stellerprinzip will man die Wohneigentumsbil-
dung in Deutschland ankurbeln, was aber eine 

absurde Idee ist. Denn trägt der Verkäufer die 
volle Maklerprovision, wird er die Provisions-
kosten einfach auf den Kaufpreis aufschlagen. 
Dadurch spart der Käufer nichts, er wird aber 
einer wichtigen Immobilienberatung beraubt, 
denn der Makler dürfte durch das Bestellerprin-
zip nur noch für den Verkäufer tätig werden.

Natürlich wissen die Politiker, die das Be-
stellerprinzip fordern, dass 
es im Grunde nichts Vor-
teilhaftes für Käufer und 
Verkäufer bringt. Es ist aber 
populärer und einfacher, 
einen Sündenbock für die 
schleppende Wohneigen-
tumsbildung – nur 45 Prozent 
der deutschen Haushalte 
leben in den eigenen vier 
Wänden – zu suchen, als 
einmal dort einzugreifen, 
wo eine echte Hürde für 
Hauskäufer besteht: bei der 
Grunderwerbsteuer. Bis 
2006 betrug sie bundesweit 
3,5 Prozent des Kaufpreises, 
inzwischen haben sie fast 

alle Bundesländer deutlich auf bis zu 6,5 Pro-
zent erhöht. Es gibt zahlreiche Studien, die den 
eigentumsfördernden Wert beispielsweise ei-
nes Freibetrags auf die Grunderwerbsteuer für 
Selbstnutzer herausstellen. Aber dafür müsste 
der Staat ja seine eigenen Einnahmen kürzen, 
weshalb die Politik diese Maßnahme momen-
tan nicht verfolgt.

Ideologie hält zunehmend Einzug in die deut-
sche Wohnungspolitik. Dieser Weg wird die 
Probleme auf dem Wohnungsmarkt aber nicht 
lösen, sondern die Situation in den kommen-
den Jahren noch wesentlich verschärfen.

Zuhause in München. Und im Umland.  |  089  – 99 84 330  |  www.wangenheim.de

Verkauf zum besten Preis ist Ansporn. 
Wir vermarkten Ihre Immobilie. Für Sie.

Detlev Freiherr v. Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung Büro München

André Schnitzke
Geschäftsführer Büro Münchner Süden
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Ja, wir Münchner sind eigen. Viele sind ja auch 
gerne eigen. In vielerlei Hinsicht. Wieso sollte 
es da in Sachen Mobilität anders sein? Seit Jahr-
zehnten brodelt der Streit zwischen Radlern und 
Autofahrern, zwischen den Jungdynamikern und 
den Konservativen. Aus Sicht des Unfallchirurgen 
rate ich dem Radler zu folgender Überlegung: 
Während der im Personenkraftwagen cruisende 
eine oder vielmals mehrere Tonnen Protektion be-
wegt, besteht die Knautschzone des Radlers aus 
seiner Halswirbelsäule. In Anbetracht steigender 
Geschwindigkeiten und allgemein sinkender Rück-
sichtnahme bei zugleich wachsender Ablenkung 
durch technisches Spielzeug und lebenswichtige 
News im weltweiten Netz rate ich allen Beteilig-
ten zum alten Satz: „Wenn du schnell ankommen 
möchtest, reise langsam.“ Glauben Sie mir, werter 
Leser, ich weiß, wovon ich spreche.

Nun ist die Dauerfehde zwischen dem Velofahrer 
und den Motor-Vehikulisten anscheinend noch 
nicht explosiv genug, weswegen es sich natürlich 
geradezu anbietet, einen weiteren Kriegsschau-
platz aufzumachen: die Fußgänger versus die Mo-
derne – die Müßiggänger versus die motivierten 
Digitalisten! Wovon ich spreche? Ich freue mich 
bereits jetzt auf den Elektroroller und seinen Ein-
satz in den Innenstädten. Was bereits vor der of-
fi ziellen Einführung für Unruhe an Spree und Isar 
sorgt, das verspricht uns noch viel Freude. Friends, 
Bavarians, Countrymen – wie schon Haindling es 
sagte: „Seids freundlich miteinander!“ Was schon 
den Erfi nder der Segways das Leben kostete, 

München – Metropole 
der modernen Mobilität
DOMINIK PFÖRRINGER ÜBER DIE EIGENHEITEN DER MÜNCHNER

nämlich das gleichnamige elektrische 
Zweirad, das gilt es nun in umge-
bauter Form zu integrieren. Ohne 
Waffenschein geschweige denn 
Führerschein zum friedlichen 
Teilen des Radlweges quasi prä-
destiniert, mit all den Funktions-
kleidungs-Freaks und Rennrad-
Rambos – das muss einfach ein 
gutes Ende nehmen, das sieht 
jedes Kind.

Liebe Münchner, im Biergarten 
gibt es Bier und keinen Aperol 
Spritz, auf den Radlweg gehört 
das Radl und sonst nix. Neben der 
semantischen gilt hier auch noch die 
gesundheitliche Parallele. Als Münch-
ner weiß man, dass jeder Tag ohne 
Bierkonsum ein Gesundheitsrisiko dar-
stellt, als Orthopäde können wir gar nicht 
oft genug zur täglichen Bewegung raten. 
Ohne Batterie, ohne Betriebsanleitung – ein-
fach aufsteigen und die schönste Stadt der Welt 
genießen. Den Turbolader in der Garage und am 
besten das Telefon auch gleich im Auto lassen, frei 
nach Elvis: „A little less conversation, a little more 
action.“ Und auf geht’s in den Biergarten, ohne W-
LAN dafür mit einem authentischen Gespräch. 

Und wenn wir wirklich mal rasch von A nach B kom-
men wollen, dann zeigen wir Münchner wieder 
unsere Nähe und Liebe zu Italien. Gelebte Sprez-
zatura Bavarese, auf der Vespa durch die Stadt, da 

fühlt 
m a n 
sich wie in 
Mailand Brera und 
lernt mit einem adäquat anti-
quierten Modell an jeder Ampel neue Menschen 
kennen – ganz ohne App, ganz real. Werte Leser, 
damit danke ich Ihnen für Ihre Zeit, wünsche ei-

nen gesun-
den Sommer 

voller Vorfreude 
auf das kreative schwar-

ze Offroad-Gefährt im Winter 
in dem Wissen: „Ein Asket ist ein schwäch-

licher Charakter, der der Versuchung unterliegt, 
einem Vergnügen zu entsagen.“ In diesem Sinne: 
eine gute Fahrt!

Das eigene Vermögen spielt dabei nicht immer 
die Hauptrolle, aber doch eine bedeutende. 
Als weltweit führender Vermögensverwalter 
arbeitet UBS gemeinsam mit Kunden an indi-
viduellen Anlagekonzepten, bei denen es nicht 
nur um Renditen, sondern genauso um die Er-
füllung eigener Werte geht – für sich, für die 
Familie und für die Gesellschaft.

Dabei verfolgen wir meist drei grundlegende 
Strategien: die Liquiditäts-, die Langlebigkeits- 
und die Legacy-Strategie. Zusammen bilden 
sie den Rahmen unseres Anlageansatzes UBS 
Wealth Way. Mit der ersten Strategie stellen 
wir sicher, dass Ausgaben und Verpfl ichtungen 
in den nächsten zwei bis fünf Jahren fi nanziert 
werden können. Mit der zweiten Strategie ar-
beiten wir darauf hin, den Lebensstil unserer 
Kunden langfristig zu verbessern, so dass fi -
nanzielle Ziele bis zum Lebensende erreicht 

werden. Mit der dritten Strategie sichern wir 
Vermögensanteile für die nächste Generation. 

Neben Rendite rückt ein anderer wichtiger 
Aspekt immer stärker in den Fokus: Die Mo-
bilisierung von Vermögen für Umwelt und 
Gesellschaft. Durch dieses Umdenken haben 
nachhaltige Kapitalanlagen neue Aufmerksam-
keit erlangt. Mit ihnen können Anleger Unter-
nehmen mit sozial- oder umweltschädigende 
Aktivitäten aus ihrem Portfolio ausschließen 
oder nachhaltig wirtschaftende einschließen. 
Am weitesten geht der Impact-Investing-An-
satz, bei dem Sozial- und Umweltziele explizit 
gemessen werden und als ebenbürtige «Nach-
haltigkeitsrendite» in die Gesamtbeurteilung 
der Anlage einfl iessen. 

Wer sein Vermögen sichern und mehren will, 
ist gut beraten, schon heute an morgen zu den-

Zeit für die wichtigen Dinge im Leben.
WAS IST WIRKLICH WICHTIG IM LEBEN? ANTWORTEN AUF DIESE FRAGE SIND OFT SO VIELFÄLTIG WIE DIE MEN-
SCHEN, DIE DAHINTERSTEHEN. UND DOCH KOMMEN SIE MEIST AUF EINEN GEMEINSAMEN NENNER: DIE ERFÜL-
LUNG DER EIGENEN LEBENSZIELE, DIE ZUKUNFT DER KINDER ODER DER FUSSABDRUCK AUF UNSEREM PLANETEN.

Florian Wolff-Görlich
Niederlassungsleiter UBS München

fl orian.goerlich@ubs.com
+ 49 89 414 390, www.ubs.com/de

© UBS Europe SE

ken. Nachhaltige Anlagen tragen dazu bei, dass 
wir unseren Nachkommen neben Vermögen 
auch eine Welt hinterlassen, in der das Leben 
lebenswert ist – so, dass genug Zeit für die 
wichtigen Dinge im Leben bleibt. 

Besuchen Sie uns in unserer Münchner Nie-
derlassung am Europaplatz 1 und lassen Sie 
uns über Ihr Vermögen sprechen. Oder melden 
Sie sich für eine unserer Veranstaltung unter 
ubs.com/events-de an.

Der Autor ist Ortho-
päde und Unfallchi-
rurg in München 
sowie Bayerischer 
Patriot und hat im 
Rahmen vieler Aus-
landsaufenthalte 
bewiesen: „You may 
take a Bavarian out 
of Bavaria but will 
never take Bavaria 
out of the Bavarian.“
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Florian Berger kann auf eine Bilderbuchkarri-
ere in der Spitzengastronomie zurückblicken: 
Er kochte in Frankreich unter Michel Bras, im 
vegetarischen Restaurant Tian in München, im 
Tantris bei Hans Haas, im Hangar 7 und im Re-
staurant No.15 von Michel Dupuis in München. 

Seit 2016 betreibt er zusammen mit seiner 
Frau Sabrina das Gabelspiel in der Zehentbau-
ernstraße 20 in Giesing, Tel. 089 – 122 53 940. 
restaurant-gabelspiel.com 

Wie fühlt es sich an, mit einem Stern ausge-
zeichnet zu werden?

FB: Einfach unglaublich gut! Zumal wir 2019 

noch nicht mit einem Stern gerechnet hatten ... 
Eine riesige Überraschung, große Emotionen, 
unbändige Freude – da ist alles dabei (lacht).

Inwiefern hat sich Ihre tägliche Arbeit da-
durch verändert?

FB: Eigentlich gar nicht. Wir haben den Stern ja 
dafür bekommen, was wir bisher gemacht ha-
ben: Einen Mix aus hochwertigen und raffi niert 
arrangierten Speisen und lockerer, ungezwun-
gener Atmosphäre in unserem Restaurant. Das 
werden wir auch in Zukunft beibehalten.

War es immer Ihr Traum, in der Sternegas-
tronomie zu arbeiten? 

FB: Meine Lehre in einer Kantine in Österreich 
war relativ unspektakulär, hat mir aber die Lei-
denschaft für Genuss eingepfl anzt. Ehrgeizig 
und ambitioniert, mich weiterzuentwickeln, 
war ich von Anfang an. Und einstecken kann ich 
auch, das ist in unserem Gewerbe immer gut 
(lacht)! Mein Ziel war dann schnell die gehobe-
ne Gastronomie. Als ich während meiner Zeit 
im Tantris meine Frau Sabrina kennengelernt 
habe, die Gastronomiemanagerin ist, wurde 
der Wunsch nach einem eigenen, gemeinsa-
men Restaurant immer konkreter. 

Gab es einen bestimmten Stil oder Mentor, 
der Sie in Ihrer Karriere besonders geprägt 
hat?

FB: Über das Gastkochkonzept im Hangar 7 bin 
ich mit vielen unterschiedlichen Stilen in Berüh-
rung gekommen. Das hat meine Kreativität ge-
schult. Die „handwerkliche Seite“ des Kochens 
habe ich im Tantris gefestigt.

Was bedeutet „Genuss“ für Sie?

FB: Ein gutes Essen mit Familie und Freunden 
in entspannter Atmosphäre!

Woher beziehen Sie die Inspiration für Ihre 
kulinarischen Kreationen?

Die Inspirationen „sprudeln“ bei mir rund um 
die Uhr. Das kann um Mitternacht auf der 
Couch sein, wenn ich in Kochbüchern schmöke-
re, oder früh morgens auf dem Großmarkt. Ich 
koche viel aus dem Bauch heraus, sehe mich 
als „Aromenjongleur“. Ich fordere meine Gäste 
gerne mit unterschiedlichen Texturen und Kom-
ponenten heraus. Was das angeht, bin ich si-
cherlich ein „junger Wilder“ (lacht).

Welches besondere Erlebnis erwartet die 
Gäste in Ihrem Restaurant Gabelspiel?

FB: Gekonnte Kombinationen aus Aromen, 
Gewürzen, Texturen und regionalen Zutaten, 

die es so nur bei uns gibt! Unsere Speisekarte 

wechselt regelmäßig – ich habe noch nie ein 

Gericht zweimal gekocht. Außerdem kann man 

bei uns herrlich den Alltag hinter sich lassen 

und in ungezwungener Atmosphäre ein tolles 

Essen und erstklassige Weine im privaten oder 

geschäftlichen Kreis genießen.

Vielen Dank für das Gespräch. Wir wünschen 

Ihnen weiterhin viel Erfolg.

Der Aromenjongleur
FLORIAN BERGERS RESTAURANT GABELSPIEL IM HERZEN VON GIESING WURDE 2019 MIT EINEM STERN AUSGEZEICHNET. 

IM INTERVIEW VERRÄT UNS DER SYMPATHISCHE SPITZENKOCH, WIE ER SICH IMMER AUFS NEUE INSPIRIEREN LÄSST 
UND WAS DER STERN FÜR IHN BEDEUTET.

beim Genusswandern auf dem Berg, beim 

Radfahren am See oder beim gemütlichen 

Zusammenkommen auf einem sommerlichen 

Waldfest: Der Gipfelrock aus der Nadel von 

Corinna Hofmann umspielt die Beine seiner 

Trägerinnen in stilsicheren Farbkombinationen 

aus handverlesenen Stoffen, etwa von der fa-

Mit dem Rock auf den Berg?! Was für ambi-

tionierte Bergfexe ungewohnt klingt, ist der 

wahrgewordene Lebenstraum von Corinna 

Hofmann. Mit ihrem Modelabel Gipfelgwand 

Schliersee kreiert die Schlierseerin maßge-

schneiderte Trachtenröcke, die ihre Trägerin-

nen in jeder Lebenslage gut bekleiden. Ob 

Ein Rock für alle Gipfel. 
DIE KOLLEKTION VON GIPFELGWAND SCHLIERSEE VEREINT „HOAMATGFUI“ UND ZEITGEIST.

Florian Berger, 
der sympathische Spitzenkoch des Restaurants Gabelspiel

Ungezwungene Atmosphäre trifft auf echte Gourmetküche. © Gabelspiel

miliengeführten Stoffweberei Höfer aus Prien 
oder von der österreichischen Leinenweberei 
Vieböck. Ein breiter Bund aus Stretchleinen 
sorgt für extraviel Flexibilität bei kleinen und 
großen Abenteuern im Alltag. 

„Für mich ist der Gipfelrock die perfekte Kom-
bination aus Tradition und Moderne: Er ist ein 
individueller, zeitgemäßer Ausdruck seiner 
Trägerinnen und gleichzeitig angelehnt an die 
klassische Trachtenschneiderei“, verrät Corinna 
Hofmann. „Wer den Gipfelrock trägt, nimmt 
eine lässige, feminine Entspanntheit mit auf 
den Weg. Genauso wie ein Fünkchen Rebelli-
on – wer geht denn sonst mit einem Rock auf 
den Gipfel?!“ 

Inspiriert von ihrem Entstehungsort am wun-
derschönen Schliersee greift die aktuelle 
Gipfelrock-Kollektion die Farben der Natur auf: 
Ob „Seeliebe“, „Alpengrün“, „Erdbeer & Marille“, 

„Goldmarie“ oder eine Stoffkombination nach 
Kundenwunsch – alle Modelle sind Unikate und Der Gipfelrock. Am Gipfel. Am See. Dahoam.

werden von Corinna Hofmann in Handarbeit 

im Atelier in Schliersee gefertigt. Ob exakte 

Kellerfalten, lässige Minifalten oder eine klare 

A-Linie, ob weiches Bio-Leinen oder ein beque-

mer Stretch-Stoff: „Ich passe alle meine Röcke 

individuell auf ihre Trägerinnen an. Das ist auch 

eine Frage der Nachhaltigkeit: Nur so entste-

hen Einzelstücke, die meine Kundinnen wirklich 

lange begleiten“, verrät Corinna Hofmann. 

Und weil der Gipfelrock nicht nur ein modisches 

Statement, sondern auch „a Stückal Hoamatg-

fui zum Oziagn“ ist, gibt es bei Gipfelgwand 

Schliersee weitere handgemachte Begleiter 

für den zeitgemäßen Trachten-Look: Dazu zäh-

len etwa Umhänge aus feinstem bayerischem 

Tuchloden, Halsketten und Armbänder aus 

Sterlingsilber oder Stirnbandl und Mützen aus 

extra-feiner Bio-Merinowolle. Sie fi nden: Das 

rockt?! – Dann gleich hier im Onlineshop vor-

beischauen und stöbern: www.gipfelgwand.de

Gipfelgwand Schliersee 

Corinna Hofmann
servus@gipfelgwand.de  |  Mobil: +49 (0)179 215 44 07  |  www.gipfelgwand.de

Instagram: https://www.instagram.com/gipfelgwand_schliersee/
Facebook: https://www.facebook.com/gipfelgwand/

Anzeige
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intensiv begrüntem Dach und vertikal struktu-
rierter Fassade hervor. Gleichzeitig vereint der 
Entwurf Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und 
Energieeffi zienz. 3XN sehen sich als Vorreiter 
für architektonische Innovation mit Fokus auf 
Materialien, Technologien und menschliches 
Verhalten. Zu den herausragendsten Projekten 
zählen die Royal Arena und das Dänische Natio-
nalaquarium (Der Blaue Planet) in Kopenhagen, 
der neue Sitz des Internationalen Olympischen 
Komitees in Lausanne sowie der neue Fish 
Market und der Quay Quarter Tower in Sydney. 

Öffentlicher Wettbewerb zur Namensfin-
dung: Sportgeschichte aktiv mitgestalten

SAP, der Weltmarktführer für Unternehmens-
software, begleitet den Bau als Technologie- 
und Innovationspartner und hatte sich die 
Namensrechte bereits im September 2018 
gesichert. Beim Wettbewerb #NameGame-
On konnten Sportfans Sportgeschichte aktiv 
mitgestalten. Weltweit beteiligten sich mehr 
als 5.000 Menschen. Aus 10.700 Namensvor-
schlägen aus 127 Ländern wählte eine Jury – 
bestehend aus Vertretern des FC Bayern Bas-
ketball, des EHC Red Bull München und von 
SAP – drei Favoriten aus. „SAP Garden“ setzte 
sich schlussendlich in der öffentlichen Abstim-
mungsphase mit 45,3 Prozent der Stimmen 
durch. Dass der Name auch an den legendären 
Madison Square Garden in New York erinnert, 
dürfte seiner Popularität nicht schaden.

 „SAP Garden“ heißt die neue multifunktiona-
le Sportarena, in der der deutsche Eishockey-
Meister EHC Red Bull und teils auch die Er-
folgs-Basketballer des FC Bayern ihre Spiele ab 
der Saison 2012/22 austragen werden.

Viele namhafte Architekturbüros aus der gan-
zen Welt lieferten sich zu Beginn des Jahres ei-
nen spannenden Wettbewerb um den Zuschlag 
für den Bau der Arena. Schließlich setzten sich 
die Kopenhagener Architekten von 3XN und die 
Landschaftsarchitekten LATZ+PARTNER ge-
gen die starke Konkurrenz durch. Der Bauherr 
des privat fi nanzierten Großprojekts ist die Red 
Bull Stadion GmbH München. Auch der Schul-, 
Freizeit- und Nachwuchssport soll von der neu-
en Spitzensportstätte profi tieren. Es werden 
zusätzlich drei weitere überdachte Trainings-
Eissportfl ächen entstehen. Die Stadt München 
hat als Mieterin bereits 8000 Stunden pro Jahr 
für den Breitensport gebucht.

Attraktiv und nachhaltig: ein architektoni-
scher Blickfang

„Eine hochmoderne, fl exible und vielseitige Are-
na mit starker Identität zu schaffen, die dennoch 
die Geschichte und Vision des ursprünglichen 
Olympiaparks respektiert und sich natürlich in 
den Park einfügt“ – das ist der Anspruch der Ar-
chitekten von 3XN. Ihre bis zu 11.500 Zuschauer 
fassende Arena mit 62.500 m² Bruttogeschoss-
fl äche tritt als ovaler, eigenständiger Solitär mit 

NEUE SPORTARENA
EIN BEEINDRUCKENDER ZUGEWINN FÜR DIE SPORTSTADT MÜNCHEN WIRD 
AB ENDE 2019 IM OLYMPIAPARK ENTSTEHEN. 
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Mit der Frühjahr/Sommer Kollektion 2019 fi ndet 
sich Steingraber in einem typisch alpinen Bau-
erngarten wieder.

Rustikale Zaunlatten und die verwitterte Fassa-
de des alten Bauernhauses bilden hierbei das 
Pendant zu den feinen zarten Blüten der Ge-
wächse und Sträucher. Grobes Leinen in Erdtö-
nen und pastellig zarte Seidenstoffe korrelieren 
mit der Bilderbuchszenerie.

Steingraber schafft einen Ort, nach dem wir 
uns in dieser schnelllebigen und turbulenten 
Zeit sehnen und der uns auf die fundamenta-
len Werte und die vollkommenste Vereinigung 
aus Schönheit und Zweck – nämlich die Natur 
selbst – zurückführt.

Gefertigt aus hochwertigen Stoffen von füh-
renden Herstellern im Woll- und Leinenbereich 
wie Loro Piana oder Solbiati, sowie feinste Sei-

DER BAYERISCHE SOMMER IN SEINEM SCHÖNSTEN GEWAND
KATHARINA STEINGRABER KOMBINIERT IN IHREN KOLLEKTIONEN WERTVOLLE MATERIALIEN, NATÜRLICHE FARBEN UND FEINE ORNAMENTE MIT STILIS-
TISCHEN ANKLÄNGEN AN DIE TRACHT. SO ENTSTEHT EIN NATÜRLICHER STYLE, EBENSO KLAR WIE VERFÜHRERISCH. 

den vom Comer See - garantiert auch die neue 
Frühjahr/Sommer Kollektion von Steingraber 
für Qualität auf höchstem Niveau.

Der hohe Standard wird zudem durch eine 
Fertigung in bevorzugt mittelständischen 
Betrieben in Bayern sichergestellt.

Die komplette Kollektion sowie weitere 
Informationen fi nden sie unter 
www.steingraber-mode.de.

STEINGRABER MODE GmbH
Baumgartenstraße 6
83607 Holzkirchen
Fon +49 (0) 8024 60 84 777

info@steingraber-mode.de
www.steingraber-mode.de

Anzeige

Anzeige

Der Siegerentwurf der neuen multifunktionalen Sportarena © Gepa pictures/Red Bull Content Pool
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LEUCHTTURM FÜR INTERNATIONALISIERUNG, HEIMAT FÜR DIE 
WELT UND EIN FAKTOR FÜR DIE WIRTSCHAFT
DIE BAVARIAN INTERNATIONAL SCHOOL (BIS) MIT ZWEI CAMPUS-STANDORTEN IN DER LEOPOLDSTRASSE (SCHWABING) UND IN HAIMHAUSEN

Die Bavarian International School gAG (BIS) 
übernimmt nicht nur aus pädagogischer Pers-
pektive eine wesentliche Funktion. Sie liefert 
einen Beitrag zur Internationalisierung, Integ-
ration und Diversität der Metropole München 
- mit ihrem City Campus in der Leopoldstraße 
208 speziell auch für das Quartier rund um das 
Schwabinger Tor. Nicht zuletzt stellt die BIS 
einen wertvollen Faktor für die Wirtschaft und 
das Standortmarketing der Region München 
dar.

1.200 Schüler/innen aus 52 Nationen lernen 
an den zwei Campus-Standorten Haimhausen 
und München-City. Unter dem Motto „Belie-
ve. Inspire. Succeed“ genießen die Kinder 
und Jugendlichen eine pädagogisch ganz-
heitliche Ausbildung. Interkulturelle Kompe-
tenz, kollaboratives Lernen, Respekt, soziale 
Verantwortung und Weltoffenheit charakte-
risieren den Spirit. 170 Lehrer/innen aus 29 
Nationen garantieren eine maßgeschneider-

te Lehre entlang der individuellen Bedürf-
nisse und Stärken der Kinder.  
Die BIS steht für schulischen State of the Art 
mit Whiteboards, iPads (1:1-Programm von 
Klasse 4-6), MacBooks (1:1-Programm von 
Klasse 7-12), Laboren, Ateliers, Maker Spaces 
und vielem mehr. „Wir vermitteln unseren 
Schülern intellektuelle, interkulturelle, soziale, 
emotionale und kritische Perspektiven, die sie 
als Erwachsene in einer globalen, technologi-
sierten Welt brauchen. Sie werden in die Lage 
versetzt, die Herausforderungen der Zukunft zu 
lösen und die Welt besser zu machen“, sagt Dr. 
Chrissie Sorenson, Schuldirektorin der IB World 
School, die alle vier IB-Programme anbietet und 
deren Abschlüsse von den besten Universitä-
ten in der ganzen Welt anerkannt werden.

Eine Heimat fernab der Heimat 
Das standardisierte IB ist für internationale 
Familien ein Schlüsselfaktor in der Standort-
entscheidung. Gerade für global mobile Fach- 

und Führungskräfte (Expats) ist der weltweit 
reibungslose Bildungsübergang für ihre Kinder 
von hoher Bedeutung. Um hier in der Region 
möglichst schnell ein Gefühl von Heimat zu 
spüren, übernimmt die BIS wesentliche integ-
rative Funktionen für die internationalen Fami-
lien (Anteil: 75 %). „Ohne die Bavarian Inter-
national School wäre es sehr viel schwieriger, 
qualifi zierte Manager und Experten aus der 
ganzen Welt für München zu gewinnen“, unter-
streicht Dr. Manuel Cubero, ehemaliger CEO 
der Kabel Deutschland Holding AG. Auch einer 
der neuesten Unterstützer der BIS, der ehema-
lige Vizekanzler und Bundeswirtschaftsminister 
Wolfgang Clement, betont die Bedeutung der 
BIS: „Die Politik muss verstehen, dass interna-
tionale Schulen von außerordentlich großer Be-
deutung für den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land sind.”

www.bis-school.com / Marko Mädge

Moderne Medien und Technologien werden im Lehrplan der BIS auf 
sinnvolle, innovations- und lernorientierte Weise eingesetzt – ganz nach 
dem Motto „Believe. Inspire. Succeed“.  Foto: © Sebastian Stiphout
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Johannes Weinsheimer ist nicht nur ein Fotograf. 
Er ist Künstler mit dem Gespür für besondere und 
einzigartige Momente – Momente und Motive mit 
dem gewissen Etwas. Sei es New York mit seiner 
gigantischen Skyline und geballten Ladung Ener-
gie oder Paris, die Stadt der Liebe. Ein Ort fi ndet 
sich in seinen Fotos so oft wie kein anderer – Mün-
chen. 

Herr Weinsheimer, wie 
sind Sie zur Fotografie ge-
kommen?

JW:  Mein Vater war Künst-
ler bei den Berliner Philhar-
monikern, deshalb wuchs 
ich in einem von Kunst und 
Kreativität stark geprägten 
Umfeld auf. Formen und 
Farben haben mich schon 
immer begeistert. Zunächst 
widmete ich mich ab Ende 
der 80er-Jahre der Malerei 
– inspiriert von Künstlern 
wie Richter, Rothko, Yves 
Klein und Keith Haring. Vor 
20 Jahren habe ich mir dann meine erste Kamera 
gekauft. Der Einsatz von intensiven Farben und ab-
strakten weichen Formen prägt meine Arbeit bis 
heute. 

Sie sind gebürtiger Berliner und heute an der 
Isar zu Hause. Deshalb ist auf vielen Ihrer Fotos 
München als Motiv zu sehen. Was begeistert 
Sie an der bayrischen Landeshauptstadt?

JW: Mit 30 Jahren hätte ich es mir nicht vorstellen 
können nach München zu gehen, denn Berlin hat 
einfach einen frechen, authentischen und wilden 
Charakter. Das komplette Gegenteil zur Isarmet-
ropole. Heute mit Ende 40 liebe ich München! Die 
Natur, die Nähe zu den Bergen und die Seen – in 
Bayern fühle ich mich zu Hause. Hier habe ich für 
mich die „heile Welt“, schöne Blumen und tolle 
Farben gefunden. 

Können Sie sich noch an Ihr erstes Münchner 
Motiv erinnern? Und welches ist Ihr Favorit?

JW: Mein erstes Bild war in der Maximilianstraße. 
Für mich ist jedes Motiv besonders – einen spezi-
ellen Favoriten habe ich nicht. „Löwe in München“ 
aus dem Jahr 2014 zählt aber auf jeden Fall zu 
einem meiner schönsten Bilder.

FÜR DAS PERFEKTE FOTO. 
EINMAL UM DIE WELT 
JOHANNES WEINSHEIMER IST FOTOGRAF UND IN MÜNCHEN ZU HAUSE. WAS 
IHN FÜR SEINE ARBEIT INSPIRIERT UND WIESO MÜNCHEN SO BESONDERS 
IST, ERZÄHLT ER UNS IM INTERVIEW.

Sie waren bereits auf der ganzen Welt. Haben 
Sie einen Ort/ein Motiv, das Sie besonders fas-
ziniert? 

JW: Auf jeden Fall! Das Motiv entstand in Santa 
Monica und heißt „Under the Pier“. Ich habe mich 
dort unter das Pier gestellt. Es ist einfach atem-
beraubend. Der Klang des Meeres, die Gischt auf 

dem Sand sind einfach fan-
tastisch! Ich hatte perfektes 
Licht, weil die Sonne mir di-
rekt entgegen kam. 

Mit dem Weitwinkel konnte 
ich die Struktur des Stegs 
festhalten. Daraus entstan-
den ist ein Bild mit faszinie-
rende Tiefe, das eine Natur 
widerspiegelt, die für mich 
als Seele des Lebens steht. 

Was inspiriert Sie bei Ihrer 
Arbeit? 

JW: Für mich ist Musik ganz 
wichtig, da ich in einem mu-

sikalischen Haushalt aufgewachsen bin. Ich würde 
mich als einen Stimmungsmenschen beschreiben. 
Das Visuelle und Auditive ist für mich sehr wichtig. 
Ich brauche die Musik am Morgen genauso sehr, 
wie wenn ich Fotos mache. Dadurch tauche ich in 
eine andere Welt ein und kann mich ganz auf mei-
ne Arbeit fokussieren. Jazz-Musik inspiriert mich 
dabei sehr. Aber auch Fusion, Soul und Funk fi nde 
ich gut. Doch ganz wichtig für den Start in den Tag: 
der perfekte Cappuccino am Morgen! 

Was muss man für ein Foto von Ihnen bezah-
len?

JW: Je nach Format und Motiv zwischen 3.800 
Euro und 11.000 Euro. 

Was sind Ihre anstehenden Projekte? Welcher 
Ort wird als Nächster abgelichtet?  

JW: Als Nächstes geht es nach Chicago, Kuba und 
Kalifornien. 

Vielen Dank für das Gespräch. Wir wün-
schen Ihnen viel Erfolg bei Ihren kommenden 
Projekten.

Der „Löwe in München“ ist eines seiner favorisierten Motive in der Metropole an der Isar © Johannes Weinsheimer

© Johannes Weinsheimer

Johannes Weinsheimer
Törringstr. 4, 81675 München, www.weinsheimer.de

Rathaus München © Johannes Weinsheimer Friedensengel München im Herbst © Johannes Weinsheimer
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EIN TOR ZUR KUNST
IN DER MÜNCHNER KUNSTSCHULE ART SPOT KÖNNEN KINDER UND 
JUGENDLICHE AUF VIELFÄLTIGE WEISE KREATIV WERDEN. 

Gleich krabbelt er weg! Schaut man den Mari-
enkäfer an, den Anna gezeichnet hat, ist man 
sofort von der Detailtreue und Natürlichkeit 
beeindruckt. Konzentriert hat die Achtjährige in 
den vergangenen zwei Stunden Körper, Beine 
und Kopf des Käfers in den richtigen Proportio-
nen angelegt und dem Tier durch das Spiel von 
Licht und Schatten Leben verliehen.

Anna ist eines von zehn Kindern im Workshop 
„Zeichnen“, und sie ist begeistert: von ihrem 
Werk, aber auch von der Kursleiterin Karin 
Ecker-Spaniol, die ihr ein paar wichtige Techni-
ken gezeigt hat, damit sie sich jetzt über ein so 
schönes Bild freuen kann. Viele der Kinder und 
Jugendlichen, die bei Art Spot zeichnen, malen 
und basteln, kommen immer wieder. Denn das 
Angebot der Münchner Kunstschule ist groß 
und die Dozenten - allesamt selbst Künstler von 

Beruf - verstehen es, Kunst zu vermitteln. Vom 
halbjährigen Semesterkurs zu Grundkenntnis-
sen des Zeichnens über Aufbaukurse, die sich 
speziell mit Material und Technik beschäftigen, 
bis hin zu Tagesworkshops gibt es viele Mög-
lichkeiten, sich bei Art Spot kreativ zu entfalten. 
Die Kursthemen selbst sind so vielfältig wie die 
Interessen der Kinder: anatomisches Zeichnen, 
Manga-Figuren, Acrylmalerei, Modellieren von 
Tieren aus Ton, Modezeichnen, das Entwerfen 
von Stabmasken und noch vieles mehr.

Diesen Sommer begeht Jila Fekr Sanati, die 
Gründerin von Art Spot, den zweiten Geburts-
tag ihrer Kunstschule mit einem großen Fest in 
Kooperation mit dem Museum Villa Stuck. Eine 
Ausstellung zeigt Werke von Kindern und Ju-
gendlichen, die in den Kursen entstanden sind. 
Neben den jungen Künstlerinnen und Künstlern, 
ihren Eltern und den Dozenten kommen viele 
weitere Freunde und Unterstützer, darunter 
auch Franziska Gräfi n Fugger von Babenhausen 
und ihr Mann Mauro Bergonzoli. Der bekannte 
Vertreter des Neo Pop zelebriert in seiner far-
benfrohen, positiven Bilderwelt die Schönheit 
des Lebens und die Pracht der Natur. Seit fast 
zwanzig Jahren stellt der gebürtige Mailänder 
seine Kunst weltweit aus, die in seinem „Gi-
verny“ Country-Atelier bei Augsburg entsteht. 
Als Vater von fünf Töchtern hat er viel Erfahrung 
darin, mit Kindern zu malen und weiß, wie man 
ihre Fantasie anregt. Seit vielen Jahren gibt er 
auch Kunstkurse für Kinder und begleitet junge 
Talente auf ihrem künstlerischen Weg. Für das 
Sommerfest von Art Spot wird er zusammen 
mit den Kindern und Jugendlichen live das Ge-
mälde „Magic Ocean“ erschaffen. Mehr über 
den Künstler auf www.maurobergonzoli.com.

ART SPOT Kunstschule
www.art-spot.de

Explore Life – BIOTOPIA 
MÜNCHEN PLANT EIN NATURKUNDEMUSEUM, EINE SCHNITTSTELLE VON 
LIFESCIENCES, NATUR, KULTUR UND DESIGN – UNSERE UMWELT UND 
LEBEN NEU ENTDECKEN.

Im Jahr 1990 öffnete das Museum Mensch 
und Natur direkt am Nymphenburger Schloss 
seine Tore und gehört mit derzeit ca. 200.000 
Besuchern pro Jahr zu einem der beliebtesten 
Naturkundemuseen Deutschlands. Als „Provi-
sorium“ eröffnet, fehlt es noch heute an der 
notwendigen Infrastruktur für einen reibungslo-
sen Museumsbetrieb. Benötigte Ausstellungs-
fl äche und Platz für wichtige Inhalte sowie gro-
ße Wanderausstellungen fi nden derzeit keinen 
Raum.

Direkt an das Museum Mensch und Natur 
schließt im Nordfl ügel des Schlosses ein Ge-
bäude aus den 60er-Jahren an, welches nicht 
unter Denkmalschutz steht und bis 2008 von 
einem LMU-Institut genutzt wurde. Auf dieser 
Fläche soll ein neues Gebäude entstehen, in 
dem das neue BIOTOPIA ein zuhause fi nden 

soll. Die Herausforderung beim Neubau ist  
es dabei, das Ensemble des Nymphenburger 
Schlosses architektonisch zu ergänzen. Bei ei-
nem Architektenwettbewerb konnte das Berli-
ner Architektenbüro Staab mit seinem Entwurf 
glänzen. Unter Einhaltung des Denkmalschut-
zes lieferte das Büro einen Entwurf, der die All-
gemeinheit überzeugte. 

Schon Ende 2019 wird das bisherige Museum 
Mensch und Natur seine Pforten schließen und 
so Platz für den Umbau machen. Der Baube-
ginn ist für 2020 geplant und es wird mit ca. 
fünf Jahren Bauzeit gerechnet, sodass das 
neue BIOTOPIA im Jahr 2025 eröffnen wird. 
Während der gesamten Bauphase wird das 
BIOTOPIA LAB im Botanischen Garten Mün-
chen-Nymphenburg als vorübergehende Aus-
stellungs- und Programmfl äche dienen. 

Anzeige

Die Münchner Gastro-Szene bietet eine 
Vielzahl an kulinarischen Köstlichkeiten. Ob gut-
bürgerlich im bayerischen Wirtshaus, internati-
onale Küche oder vegane Köstlichkeiten. Jeder 
kommt auf seinen Geschmack. 

Mit Erscheinen des neuen „Guide Miche-
lin“ Anfang dieses Jahres ist eins wieder 
klar – München glänzt mit seinen Sternen. 
Und so sind zu vielen altbewährten Gour-
mettempeln gleich zwei neue Restaurants 
hinzugekommen. Das Tian in der Münchner 
Altstadt hat sich voll und ganz der vegetari-
schen Küche verschrieben. Und das Gabelspiel 
im Stadtteil Giesing, pfl egt die französische 
Küche als Basis, ergänzt durch gekonnte Kom-
binationen mit verschiedensten Aromen. Sogar 
eins der zehn Restaurants, die in Deutsch-
land mit drei Sternen ausgezeichnet wurden, 
befi ndet sich im Herzen Münchens. Im altein-
gesessenen Hotel Bayerischer Hof befi ndet 
sich das Sterne-Restaurant Atelier.. Küchenchef 
Jan Hartwig zaubert hier kleine Kunstwerke auf 
den Teller und verbindet so Kunst mit Kulinarik.

Auch die jüngste Sterneköchin Deutschlands ist 

MÜNCHEN GLÄNZT MIT 
SEINEN STERNEN, UND DAS 
NICHT NUR BEIM FUSSBALL
MÜNCHEN KANN NICHT NUR GUT FUSSBALL SPIELEN – SONDERN AUCH 
KOCHEN. WER IN MÜNCHEN DAS BESONDERE SUCHT, WIRD SICHERLICH 
IN EINEM DER ZWÖLF STERNE-RESTAURANTS MÜNCHENS DEN GOURMET-
HIMMEL FINDEN.

am Gourmethimmel über München zu fi nden. 
Maike Menzel (29 Jahre) übernahm im August 
2018 die Küche des Schwarzreiter im Hotel Vier 
Jahreszeiten Kempinski von Anton Pozeg, der 
sich im letzten Jahr einen Stern erkochte. Men-
zel konnte diesen Stern für das Schwarzreiter 
verteidigen. 

© BIOTOPIA – Naturkundemuseum Bayern, Fotograf Robert Gongoll
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Das Bayrische Voralpenland mit seinen Bergen 
und Seen unmittelbar vor den Toren Münchens 
hat seinen besonderen Charme und dient vie-
len Münchnern der Naherholung. Doch nur we-
nige wissen, dass auch das Trinkwasser, das 
täglich aus unseren Leitungen fl ießt, aus dem 
schönen Voralpenland kommt. Um genauer zu 
sein aus dem Mangfalltal und dem Loisachtal. 
Von dort wird das Quellwasser, das auf seinen 
Weg durch die vielen Gesteinsschichten gefi l-
tert wurde, zu den Münchner Haushalten ge-
pumpt. 

Um die außerordentliche Qualität unseres Trink-
wassers zu garantieren, haben die Stadtwerke 
München im Jahre 1992 die „Initiative Ökobau-
ern“ ins Leben gerufen, welche den ökologi-
schen Landbau im Einzugsgebiet der Wasser-
gewinnung im Mangfalltal  fördert. Grund und 
Boden sollen mit dieser Initiative geschützt 
werden. Die rund 170 Landwirte, die seither 
ihre Betriebe auf die schonende Landwirtschaft 

Herausgeber: Duken & v. Wangenheim AG · Grosjeanstraße 4 · 
81925 München, info@wangenheim.de · www.wangenheim.de 
Fotos: Alle nicht explizit gekennzeichneten Bilder © Duken & v. 
Wangenheim
Gesamtauflage: 45.000 Exemplare
Die Meinung, die in den Texten wiedergegeben wird, ist nicht 
zwingend die des Herausgebers. Die Texte können werbliche In-
halte enthalten. Alle Urheber-, Nutzungs- und Verlagsrechte sind 

vorbehalten. Jegliche Verwendung nur nach vorheriger schriftlicher 
Zustimmung. Der redaktionelle Inhalt wurde sorgfältig erarbeitet. 
Dennoch wird für die Richtigkeit von Angaben, Hinweisen sowie 
für eventuelle Druckfehler keine Haftung übernommen. Die ver-
wendete maskuline bzw. feminine Sprachform dient der leichteren 
Lesbarkeit und meint immer auch alle anderen Geschlechter.
Mediadaten & Anzeigen: Infos unter Tel. 089 99 84 33 0 oder auf 
www.wangenheim.de

Impressum – Ausgabe 2019

MÜNCHNER WASSER  EIN 
GESUNDER DURSTLÖSCHER
WASSER IST NICHT GLEICH WASSER. AUF DIE QUALITÄT KOMMT ES AN. DAS 
MÜNCHNER LEITUNGSWASSER IST WEGEN SEINER HERKUNFT EINS DER 
BESTEN WASSER IN DEUTSCHLAND – DANK EINER INITIATIVE AUS DEM 
JAHRE 1992.

Bett. Dies ist – soweit ich weiß – einmalig in 
München und Umgebung. Dies geht nur, wenn 
Physio und behandelnder Arzt in engem Aus-
tausch stehen. Wir arbeiten sprichwörtlich auf 
Augenhöhe mit den Ärzten der ATOS Klinik. 
So werden z. B. Patienten aus dem Deutschen 
Schulterzentrum bei Kontrollterminen von un-
seren Physiotherapeuten begleitet. Kurze kom-
munikative Wege sind dabei das A und O. Wir 
wissen so genau, wie der Arzt behandelt und 
umgekehrt. Wenn operiert werden sollte, wird 
der Patient direkt von dem Physiotherapeu-
ten betreut, der die physiotherapeutische An-
schlussbehandlung übernimmt. Darüber hinaus 
haben wir einen großen – teils internationalen 
– Patientenstamm, der auch unabhängig von 
ATOS zu uns kommt. 

Wie läuft eine physiotherapeutische 
Behandlung ab und wie lange kommen die 
Patienten im Durchschnitt zu euch?

AvB: Pauschal kann man das nicht sagen. Man 
unterscheidet z. B. ob konservativ oder post-
operativ behandelt wird. Wir arbeiten nach den 
wissenschaftlich höchsten Standards, aber die 

Wir befi nden uns 
in der ATOS Klinik 
München in den 
neu renovierten 
Räuml i chke i ten 
von Spine Art. 
Ein gut gelaun-
ter Andrew van 
Broekhoven be-
grüßt uns in seiner 

Praxis für Physiotherapie. Die Neugestaltung 
der Räumlichkeiten möchten wir zum Anlass 
nehmen, um mit dem Praxiseigner über die 
Praxis und das Thema Physiotherapie im Allge-
meinen zu sprechen.

Was ist das Besondere an Spine Art?

AvB: Eine Besonderheit ist mit Sicherheit die 
zentrale Lage innerhalb der ATOS Klinik 
München, in der Spine Art eine zentrale 
Rolle spielt. So fi ndet bei der postopera-
tiven Versorgung der ATOS Patienten die 
erste physiotherapeutische Behandlung meist 
sogar im Aufwachraum statt. Wir kommen 
7 Tage die Woche und bis zu 2 Mal pro Tag ans 

umgestellt haben, haben sich verpfl ichtet, we-
niger Pfl anzenschutzmittel und Nitrat auf den 
Feldern auszubringen. 

Warum also Wasser kistenweise nach Hause 
schleppen, wenn das Münchner Leitungswas-
ser eins der besten Trinkwasser in ganz Euro-
pa ist? Frisch aus dem Wasserhahn ist es ein 
quellfrischer und gesunder Durstlöscher. Ob 
still oder dank eines Trinkwasser-Sprudlers mit 
Kohlensäure versetzt. 

Spine Art - Physiotherapie auf Spitzenniveau
MIT LANGJÄHRIGER ERFAHRUNG SOWIE INTERNATIONALEM UND VIELFÄLTIG AUSGEBILDETEN TEAM UNTERSTÜTZT IHRE KUNDEN AUF DEM WEG ZURÜCK 
ZU MOBILITÄT, EIGENSTÄNDIGKEIT UND WOHLBEFINDEN.

Natur können und wollen wir nicht beschleu-
nigen. „Wir behandeln nicht um zu behan-
deln“.  

Wir erstellen einen auf jeden einzelnen Patien-
ten abgestimmten Behandlungsplan, immer in 
Abstimmung mit dem behandelnden Arzt, ins-
besondere bei operativen Eingriffen. 

Kann man typische Bürokrankheiten 
(Rückenschmerzen o. ä.) vorbeugen? 

AvB: Grundsätzlich sollte man auf die ergono-
mischen Aspekte seines Arbeitsplatzes achten. 
Die Einstellung des Bürostuhls, die Höhe des 

Das Team hinter Spine Art.

Schreibtisches, aber auch die Anordnung der 
einzelnen Gerätschaften spielt eine Rolle: Wo 
steht der Bildschirm? Wie ist die Anordnung 
von Maus und Tastatur zum Bildschirm? Eben-
so wichtig ist Abwechslung: Zwischendurch 
Aufstehen, den Kaffee auch mal selbst holen 
(lacht), evtl. Apps benutzen, die einen an das 
Aufstehen erinnern. Konkrete Übungen, die 
man im Büro anwenden kann, zeigen wir gerne 
hier in der Praxis. 

Kann ich das Angebot von Spine Art nutzen, 
auch wenn ich nicht in der ATOS Klinik be-
handelt worden bin? 

AvB: Selbstverständlich. Wir behandeln alle 
ohne Ausnahmen. Immer mehr Privatpatienten 
nehmen unsere Leistungen regelmäßig in An-
spruch.

GESUNDHEITGESUNDHEIT

Praxis Dr. 
Nazet

Alter
Botanischer

Garten
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Bayerstraße

Sophienstraße
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tra

ße

Lenbachplatz

Elisenstraße

Prielmayerstraße

Karlsplatz 
(Stachus)

München
Hauptbahnhof

Ihr Spezialist für sanfte
und ästhetische
Kieferorthopädie im 
Herzen Münchens

www.kfo-lenbachplatz.de

Sophienstr. 4   80333 München   -  Telefon: 089 / 54 54 98 98

DR. MARCO NAZET

KIEFERORTHOPÄDIE
AM LENBACHPLATZ

„KEINE PROFANEN KRANKENGYM-

NASTIK- UND TRAININGS-REZEPTE.  

SONDERN SCHRITT FÜR SCHRITT 

IHRE REHABILITATION VON EINER 

VERLETZUNG ODER OPERATION ZU 

BEGLEITEN. 

DAS IST MEINE MISSION.“

Andrew van Broekhoven

Spine Art, Praxis fü r Physiotherapie, 
ATOS Klinik München
Effnerstraße 38, 81925 München

Tel.: 089 - 20 40 00 234
www.spine-art.net

Anzeige

AnzeigeAnzeige

Spiralschacht in Thalham Nord, Mangfalltal © SWM  
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Für weit über zwölf Millionen Euro wechselte 
im vergangenen Jahr ein Einfamilienhaus im 
noblen Stadtteil Bogenhausen den Eigentümer. 
Die Luxusvilla war die wertvollste Einzeltrans-
aktion in diesem Segment auf dem Münch-
ner Immobilienmarkt. Als Makler hatten die 
Münchner Immobilienspezialisten Duken & v. 
Wangenheim den Verkauf begleitet. 

„DIE ERNEUTEN SPITZENPREISE 

DÜRFEN ABER NICHT DARÜBER HIN-

WEGTÄUSCHEN,  DASS DER MÜNCH-

NER MARKT KEIN SELBSTLÄUFER 

MEHR IST“, 

sagt Miriam Schnitzke, Geschäftsleitung von 
Duken & v. Wangenheim AG. „Zwar gibt es 
immer noch eine sehr starke Nachfrage nach 
Immobilien, doch das Angebot wird immer ge-
ringer“, so Miriam Schnitzke.

Insgesamt wechselten im vergangenen Jahr 
Immobilien im Wert von 12,7 Milliarden Euro 
den Eigentümer. Der Markt für Eigentums-
wohnungen hatte mit einem Volumen von 
4,76 Milliarden Euro daran einen Anteil von 
fast 40 Prozent. Für Einfamilienhäuser, Reihen- 
und Doppelhäuser gaben Käufer mehr als 
2,3 Milliarden Euro aus. 

Besonders bemerkbar macht sich der immer 
größere werdende Mangel an verfügbaren 
Baugrundstücken. Die Zahl der verkauften un-
bebauten Grundstücke für den Wohnungsbau 
ist um mehr als 20 Prozent eingebrochen. 
Allerdings sind vor allem kaum noch Grundstü-
cke für den Geschosswohnungsbau vorhan-
den. Dagegen wurden etwa mehr Grundstü-
cke für den Bau von Einfamilien-, Reihen- und 
Doppelhäusern verkauft. Die Knappheit macht 
sich weiterhin in steigenden Preisen bemerk-
bar. Die Grundstückspreise für Wohnbauland 
stiegen in durchschnittlichen und guten Lagen 
um mehr als elf Prozent.

„DIE ZAHLEN DES GUTACHTER-

AUSSCHUSSES UNTERMAUERN DIE 

SCHON SEIT LANGER ZEIT BEOB-

ACHTETE KNAPPHEIT VON GRUND-

STÜCKEN IN MÜNCHEN“, 

so Miriam Schnitzke. 

Käufer, die auf der Suche nach einem Grund-
stück für ihre Wunschimmobilien seien, hätten 
immer weniger Auswahl und müssen stetig 
höhere Preis und Bie-
terverfahren in Kauf 
nehmen, um sich den 
Traum vom Eigenheim 
zu ermöglichen.

Das gelte auch für be-
reits gebaute Immobili-
en. Die Zahl der Verkäu-
fe ist im vergangenen 
Jahr unter dem Strich 
noch einmal leicht ge-
sunken. Während die 
Verkaufszahlen bei den 
Einfamilienhäusern in 
etwa konstant blieb, 
wurden insbesondere 
rund ein Viertel weniger Doppelhäuser ver-
kauft. „Darum ist es unerlässlich, einen Partner 
zu haben, der das Ohr am Markt hat“, betont 
Miriam Schnitzke. 

Die Knappheit führt in jedem Marktsegment 
zu weiter steigenden Preisen. Diese schlagen 
sich in den Bodenrichtwerten nieder, die der 
Gutachterausschuss alle zwei Jahre aus den 
getätigten Verkäufen in den einzelnen Lagen 
ableitet. Sie geben den durchschnittlichen Qua-
dratmeterpreis für ein unbebautes Grundstück 
an und sind damit ein Maß für den Wert einer 
Immobilie. 

Im Schnitt hat der Ausschuss die Bodenricht-
werte mit Stand 31.12.2018 in der Stadt gegen-
über der letzten Anpassung vor zwei Jahren 
um 20 bis 25 Prozent angehoben. Ende 2016 
lagen die durchschnittlichen Erhöhungen zwar 
auch bei rund 25 Prozent. Allerdings hatten sich 
die Richtwerte in einzelnen Lagen teilweise 
mehr als verdoppelt. Dieses Mal sind die An-
passungen deutlich moderater ausgefallen. 

Dennoch verzeichnen die Gutachter in vielen 
Top-Lagen zweistellige Zuwächse. So hoben 
sie in Bereichen von Bogenhausen und Den-
ning, etwa am Pachmayrplatz, an der West-
preußenstraße und am Park „Zur Deutschen 
Einheit“ die Bodenrichtwerte um mehr als 24 

Prozent an. Am Pachmayrplatz in Bogenhau-
sen-Denning liegen die Bodenrichtwerte nun 
bei 3.300 Euro je Quadratmeter. Auch in der 

Friedastraße in Solln betru-
gen die Zuwächse mehr als 
20 Prozent auf nun 3.400 
Euro pro Quadratmeter. 

Nur moderate Zuwächse 
gab es vielen der ohnehin 
schon sehr teuren Spitzen-
lagen in Bogenhausen. Am 
Böhmerwaldplatz lagen 
die Steigerungen im nied-
rigen einstelligen Bereich. 
Dennoch haben die Boden-
richtwerte dort und in der 
Pienzenauerstraße mittler-
weile die Marke von 8.300 
Euro pro Quadratmeter 
erreicht.  Geringe Zuschlä-

ge gab es auch für die Maria-Theresia-Straße. 
Eine Steigerung von sechs Prozent reicht al-
lerdings aus, um die Bodenrichtwerte auf den 
Spitzenwert von 9.000 Euro pro Quadratmeter 
zu hieven. 

Hohe Zuschläge gab es auch für die Nymphen-
burger Lagen Prinzenstraße (+18 Prozent, Bo-
denrichtwert 6.500 Euro/m²) und Zuccalistraße 
(+16%, 4.300 Euro/m²). 

Um die zehn Prozent passten die Gutachter die 
Bodenrichtwerte in den beliebten Schwabinger 
Lagen Osterwaldstraße und Klementinenstra-
ße an. Hier sind die Werte nun auf über 5.000 
Euro je Quadratmeter angestiegen. Mit 4.300 
Euro pro Quadratmeter ist die Montsalvatstra-
ße noch deutlich günstiger. Hier betrug die Stei-
gerung allerdings ebenfalls zehn Prozent. 

In Obermenzing und Pasing haben sich die 
Preise offenbar etwas beruhigt. In der Grandl-
straße in Obermenzing und der August-Exter-
Straße in Pasing liegen die Bodenrichtwerte 
nur um vier Prozent über den letzten Werten. 
Der Quadratmeter wird hier mit knapp unter 
3.000 Euro bewertet. 

„TROTZ DER TEILWEISE DEUTLICHEN 
KORREKTUREN SCHEINT DER PEAK 
IN EINIGEN LAGEN VON MÜNCHEN 

NAHEZU  ERREICHT ZU SEIN“, 

„Die Zuwächse sind nicht mehr so stark wie in 
den vergangenen Jahren und auch die Vermark-
tungszeiten werden bereits wieder messbar 
länger. Käufer sind gut informiert und entschei-
den mit objektivem Marktblick, wohingegen 
Verkäufer sich mit der Situation anfreunden 
müssen, dass die Jahre der unglaublichen 
Preissteigerungen nun durch eine normal po-
sitive Preisentwicklung abgelöst werden“, 
so Miriam Schnitzke.

Diese Einschätzung untermauert auch der Gut-
achterausschuss. Demnach liegen die tatsäch-
lich bezahlten Preise im Schnitt nur noch gut 
20 Prozent über den offi ziell vom Ausschuss 
ausgewiesenen Bodenrichtwerten. In den Vor-
jahren wurde durchschnittlich fast 40 Prozent 
mehr bezahlt. 

„DIE ZEIT DER MONDPREISE 

IST VORBEI“,

beobachtet Expertin Miriam Schnitzke. Umso 
wichtiger sei es für Verkäufer in dieser Markt-
phase, den tatsächlichen Wert ihrer Immobilie 
richtig einzuschätzen. Unsere spezialisierten, 
hauseigenen Gutachter bieten dafür eine hoch-
qualifi zierte und kostenlose Ersteinschätzung 
Ihrer Immobilie. Sprechen Sie uns an.  

Knappe Grundstücke steigen weiter im Preis
DIE GRUNDSTÜCKSPREISE IN DER BAYERISCHEN LANDESHAUPTSTADT STEIGEN WEITER. DAS BESTÄTIGEN DIE JÜNGSTEN ZAHLEN DES MÜNCHNER 
GUTACHTERAUSSCHUSSES. ALLERDINGS FALLEN DIE STEIGERUNGEN IM VERGLEICH ZU DEN VORJAHREN ETWA MODERATER AUS. 

Nymphenburg 
Bodenrichtwerte 2018:

Prinzenstraße: 6.500 €/m² +18%*
Zuccalistraße: 4.300 €/m² +16%*

Obermenzing 
Bodenrichtwerte 2018:

Grandlstraße: 2.900 €/m² +4%*
August-Exter-Straße: 2.900 €/m² +4%*

Großhadern 
Bodenrichtwerte 2018:

Pfi ngstrosenstraße: 2.850 €/m² +12%*
Stahleckplatz: 2.750 €/m² +10%*

Forstenried & Solln 
Bodenrichtwerte 2018:

Herrmann-Hahn-Platz: 2.750 €/m² +15%*
Friedastraße: 3.400 €/m²       +21%*
Buchauerstraße: 2.800 €/m² +12%*

Schwabing 
Bodenrichtwerte 2018:

Osterwaldstraße: 5.200 €/m² +11%*
Klementinenstraße: 5.100 €/m² +9%*
Montsalvastraße: 4.300 €/m² +10%*

Englschalking 
Bodenrichtwerte 2018:

Pachmayrplatz: 3.300 €/m² +27%*

Herzogpark 
Bodenrichtwerte 2018:

Pienzenauerstraße: 8.300 €/m² +11%*
Böhmerwaldplatz: 8.000 €/m² +3%*
Maria-Theresia-Straße: 9.000 €/m² +6%*

Denning 
Bodenrichtwerte 2018:
Westpreußenstraße: 2.800 €/m² +24%*
Zur Deutschen Einheit: 2.800 €/m² +24%*

Bogenhausen 
Bodenrichtwerte 2018:

Normannenplatz: 5.650 €/m² +13%*
Rudliebstraße: 5.650 €/m² +9%*

Miriam Schnitzke, Geschäftsleitung Duken & v. Wangenheim AG

* Steigerungsrate im Vergleich zu den entsprechenden Bodenrichtwerten am Stichtag 31.12.2016.

Quelle: Duken & v. Wangenheim Research

Bewertung Ihrer Immobilie.
Kostenlos und unverbindlich. 

Rufen Sie uns an – 
wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

Duken & v. Wangenheim AG
Telefon 089 – 99  84  33 0
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Vision 

Geprägt von der geschichtsträchtigen Vergan-
genheit soll das neue Werksviertel nicht nur 
Personen verbinden, von Kultur geprägt sein 
und Freizeitmöglichkeiten bieten – sondern 
auch neuen Wohnraum schaffen. Stets von 
dem Ziel angetrieben, einen Ort zu schaffen, 
der Leben, Wohnen, Arbeiten und Bewegen 
vereint. 

Wohnen und Arbeiten

Das Werksviertel setzt dies kompromisslos 
in die Tat um: angefangen mit dem Bau von 
ca. 1.150 Wohnungen bis hin zu weiteren 340 
Wohnungen, welche von der Landeshaupt-
stadt München gefördert werden. Die Errich-

Das Werksviertel – aus dem Hinterhof wird 
ein Münchner Vorzeigeprojekt.
WO EINST KARTOFFELN ZU KNÖDELN VERARBEITET ODER MOTORRÄDER ZUM ROLLEN GEBRACHT WURDEN, ENTSTEHT DAS NEUE WERKSVIERTEL – 
UNWEIT VOM MÜNCHNER OSTBAHNHOF MIT BESTER INFRASTRUKTUR. EIN STADTVIERTEL, DAS ALS VORZEIGEMODELL FÜR DIE LEBENDIGE DURCHMI-
SCHUNG UND VERBINDUNG VON LEBEN, WOHNEN, ARBEITEN UND BEWEGEN DIENEN SOLL. 

tung von Grundschulen für ca. 400 Schüler und 
Kindertagesstätten sollen den Alltag vieler im 
Quartier lebender Menschen vereinfachen. Die 
unmittelbare Nähe zu Geschäften des täglichen 
Bedarfs ist durch das PLAZA gewährleistet 
und stellt die lokale Nahversorgung sicher. Der 
Gebäudekomplex stellt 5.000 m² Geschäftsfl ä-
chen für Supermarkt, Drogerie und Kleinhandel 
zur Verfügung. 

Treibende Kraft für die Entstehung neuer Ar-
beitsplätze sind die bereits angesiedelten Un-
ternehmen und teils Eigentümer des Werks-
viertel. Dazu zählt unter anderem Rohde & 
Schwarz. Ganze 7.000 Arbeitsplätze sollen im 
gesamten Quartier entstehen und maßgeb-
lich zu einem autarken Leben und Arbeiten im 
Quartier beitragen. 

Leben und Bewegen

Momente und Erinnerungen verbinden. Das 
Werksviertel ist hierfür optimal konzipiert. 
Neben Freizeitangeboten wie einem Fitness-
center mit Hallenbad und einer Boulderhalle 
befi nden sich im Werksviertel zahlreiche Re-
staurants, Bars und Cafes. Doch ein neues 
Wahrzeichen ist nicht nur für eingefl eischte 
Münchner ein echtes Highlight. Das neue 78 
Meter hohe Riesenrad Hi-Sky beschert einen 
besonderen Blick über München. Bis zum Jahr 
2021 lässt es sich hier über den Dächern Mün-
chens bei ein paar Weißwürsten und Brezn am 
besten genießen. Später folgt hier der Bau des 
neuen Münchner Konzerthauses – die neue 
Spielstätte für das Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks.

Für die Künstler und Kreativen unter uns ste-
hen Showrooms, Künstlerateliers und Übungs-
räume zur Verfügung. Wie groß die Bedeutung 
der Entwicklung eines kreativen Hotspots im 

Rückblick

Die Geschichte der einstigen Kultfabrik reicht 
weit bis in das Jahr 1996 zurück. In diesem Jahr 
verlagerte der Lebensmittelhersteller Pfanni 
die Produktion von München nach Mecklen-
burg-Vorpommern. Daraus entstanden ist der 
damalige Kunstpark Ost – ein Ort, der Kunst 
und Nachtleben verkörperte. Im Jahr 2003 wur-
de er aufgelöst und es entwickelten sich daraus 
die Kultfabrik und die angrenzenden Optimol-
werke. 

Bereits 1999 kamen erste Konzepte über die 
Nachnutzung des Geländes auf. Die Vision: die 
Entstehung eines Quartiers. 2012 wurde die 
Marke „Werksviertel“, wie man sie heute kennt, 
geboren. 

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Wohnen, leben und arbeiten – 
Quarter City II
HIER IST „MISCHEN POSSIBLE“: DAS WOHN- UND BUSINESS-ENSEMBLE QUARTER CITY II IN SCHWABINGS WOHN-
QUARTIER DOMAGKPARK ZEIGT AUF EINDRUCKSVOLLE WEISE, DASS KOMFORTABLES WOHNEN, URBANES UND 
GRÜNES LEBEN SOWIE ARBEITEN IN MODERNEN RÄUMEN PLAN- UND VEREINBAR SIND.

Die Facetten eines modernen Quartiers ver-
eint in zwei Häusern

Auf dem ca. 2.800 m² großen Grundstück am 
Schwabinger Bauhausplatz bilden die beiden 
Stadthäuser das Entrée zum Domagkpark-
quartier. Auf über 7.000 m2 bieten die Gebäu-
de Arbeits-, Wohn- und Lebensraum. Im Haus 
Nord haben Büroräume ihren Platz gefunden, 
während sich im südlichen Teil Gewerbefl ä-
chen, Gastronomie und 25 Wohneinheiten be-
fi nden. Die Außen- sowie Innengestaltung der 
Wohnanlage ist im modern-mediterranen Stil 
gehalten. Der Entwurf stammt vom Münchner 
Architekturbüro Palais Mai, das beim Realisie-
rungswettbewerb den ersten Preis gewonnen 
hat. Die – BUND K Landschaftsarchitekten – 
und Bildhauer Olaf Metzel sorgten mit großzü-
gigen Dachgärten zum gemeinsamen „urban 
gardening“ und weiteren architektonischen 
Highlights dafür, dass sowohl der Künstler-

Charakter aus früheren Zeiten als auch die An-
sprüche an nachhaltiges und grünes Wohnen 
in der Großstadt hier professionell verwirklicht 
wurden.

Lebendiges Wohnumfeld mit perfekter 
Infrastruktur

Quarter City II ist eine ruhige, grüne Insel mit-
ten in der Stadt. Alles, was den Alltag erleichtert 
und urbanes Wohnen zum Vergnügen macht, 
befi ndet sich in direkter Nähe: Geschäfte des 
täglichen Lebens, abwechslungsreiche Gastro-
nomie und eine attraktive Parkanlage mit Spiel-
platz. Im Kulturzentrum und im Stadtteiltreff 
des Domagkparks lassen sich schnell Kontakte 
zur Nachbarschaft knüpfen und gemeinsame 
Freizeitaktivitäten planen. Die eigene Kita des 
Quartiers ist eine weitere Annehmlichkeit für 
die Bewohner. Verkehrstechnisch ist die Wohn-
anlage über den nahen Frankfurter Ring und die 

Autobahn A9 optimal angebunden, Tram, Bus 
und U-Bahn befi nden sich ebenfalls in unmit-
telbarer Nähe. In der benachbarten Parkstadt 
Schwabing haben sich zudem attraktive Arbeit-
geber angesiedelt: Amazon, Microsoft, Osram, 
MAN, Porr u.v.a.

Hochwertige Neubau-Mietwohnungen mit 
vielen Highlights

Der Design- und Qualitätsanspruch in Quar-
ter City II ist hoch. Entsprechend modern und 
hochwertig sind alle Ausstattungsmerkmale 
von den Böden über die Bäder, Terrassen und 
Loggien bis hin zur Haustechnik.

Duken & v. Wangenheim wurde exklusiv beauf-
tragt, die Wohnungen zu vermitteln. 

Für ausführliche Informationen kontaktieren 
Sie Cornelia Dondl (Leitung Vermietung) unter 
089 - 99 84 33 0.

Wohnbeispiele:

2. OG, 1 Zimmer ca.  40,0 m² 1.045 €*

3. OG, 3 Zimmer ca.  89,5 m² 1.880 €*

6. OG, 2 Zimmer ca.  54,0 m² 1.135 €*

6. OG, 4 Zimmer ca.  140,0 m² 3.390 €*

Abbildungen aus Sicht des Illustrators

*Kaltmiete, zzgl. Neben- und Heizkostenvorauszahlung 

Werksviertel ist, zeigt die Zusammenarbeit von 
Literaten und Künstlern mit Architekten des 
neuen Komplexes Werk12. Fünf Meter hohe 

Schlagwörter wie „WOW“ und „OH“ werden 
die Fassade schmücken und sind ein Zeichen 
dessen, dass kreativer Freiraum und Vielfalt 
hier defi nitiv zu Hause sind. 

Nachhaltigkeit

Themen wie Umweltschutz, Energiebilanz und 
Ressourcenschonung spielten bei der gesam-
ten Planung des Werksviertels eine wichtige 
Rolle. So verfügt das Gelände über ein eigenes 
Nahwärme- und Nahkältenetz, stellt die Ener-
gieversorgung durch ein eigenes Blockheiz-
kraftwerk sicher und nutzt Grundwasser zur 
Gebäudekühlung. Ganz bewusst wurde auch 
ein Großteil der alten Werke auf dem Pfanni-
Gelände erhalten und kernsaniert, da dies für 
die Ökobilanz wesentlich besser ist als ein Ab-
riss oder Neubau. Auf dem Dach des WERK3 
entstand sogar ein eigenes grünes Ökosystem 
mit Blumen- und Wildkräuterwiese. Seit Ok-
tober 2017 werden auf der 2.500 m² großen 
Stadtalm Schafe gehalten, die als natürliche 
Rasenmäher die Wiese pfl egen. Den Rooftop-
Schafen, übrigens seltene Walliser Schwarz-
nasenschafe, gefällt ihre Heimat über den 
Dächern Münchens offenbar sehr gut. Es gibt 
regelmäßig kuscheligen Nachwuchs – zuletzt 
im Februar 2019 Drillinge.Rooftop-Schafe auf dem Dach vom Werk3

„ IM WERKSVIERTEL TREFFEN SICH 

URBANE GESTALTEN DER INDUST-

RIELLEN VERGANGENHEIT MIT DER 

DIGITALEN GEGENWART UND SCHAF-

FEN DIE GRUNDLAGE FÜR EIN ZU-

KUNFTSFÄHIGES STADTMODELL.“

Johannes Ernst, Geschäftsführer steidle architekten

Die Almschule: Hier wird Stadtkindern die Natur nähergebracht © URKERN 2019 (beide Bilder)

„NACHHALTIGKEIT BEDEUTET SPARSAMKEIT IM UMGANG MIT DEN RESSOUR-

CEN.  SOWOHL DIE ERHALTUNG DER INDUSTRIELLEN BAUSUBSTANZ ALS AUCH 

DIE FORTSCHREIBUNG DER TEMPORÄREN UND VIELFÄLTIGEN  NUTZUNGS-

SCHICHTEN DER ÜBERGANGSZEIT SIND DER KERN ALLER NACHHALTIGKEITS-

ÜBERLEGUNGEN IM WERKSVIERTEL.“

 Johannes Ernst, Geschäftsführer steidle architekten



__ Neuhausen – Nymphenburg
Über den Dächern Münchens. Penthouse mit Alpenblick.

Wfl . ca. 215 m², 4 Zimmer, 2 Bäder, KP EUR 3,59 Mio.
EA-B, 36,0 kWh/(m²a), HZG Fernwärme, Bj. Anlage 2014

__ Maxvorstadt – Museumsviertel
Herausragende City-Apartments. In exklusivem Stadtpalais. 

Wfl . von ca. 77 bis 139 m², 2 -/ 3 Zi.-Whg., 6. OG, KP ab EUR 1,94 Mio. 
EA-B, 69 kWh/(m²a), HZG Fernwärme, Bj. 2018, EEK B

__Bogenhausen – Herzogpark
Stadtwohnung in Perfektion. Erste Isarreihe. 

Wfl . ca. 90 m², 2 Zimmer, Bad, KP EUR 2,15 Mio.
Energiedaten in Arbeit

__ Baldham
Imponierendes Anwesen. Umgeben von Natur und Grün.

Wfl . ca. 427 m², Grdst. ca. 1.864 m², 9 Zimmer, 3 Bäder, KP EUR 2,9 Mio.*
Energiedaten in Arbeit 

__ Bogenhausen – Priel – oberhalb des Herzogparks
Dachterrassen-Maisonette. Mit grünem Ausblick.

Wfl . ca. 130 m², 3 Zimmer, Bad, KP EUR 1,14 Mio.
EA-V, 256 kWh/(m²a), HZG Gas, Bj. Anlage 1980

__ Altstadt – Lehel 
Grüne Stadtoase. Gartenwohnung direkt am Englischen Garten. 

Wfl . ca. 150 m², 4 Zimmer, 2 Bäder, KP EUR 2,9 Mio.
EA-B, 72 kWh/(m²a), HZG Erdgas, Bj. Anlage 2009

__ Bogenhausen – Normannenplatz
Baugrundstück. In schönster Lage. 

Grundstück mit ca. 1.100 m² und perfekten Bebauungsmöglichkeiten.
Grundstück, keine Energiedaten notwendig

__ Neuhausen – Nymphenburg 
Rooftop-Dachterrassen-Wohnung. Idyllisch im Hinterhof.

Wfl . ca. 180 m², 4 Zimmer + Atelier, 2 Bäder, KP EUR 2,6 Mio. 
EA-V, 147 kWh/(m²a), HZG Gas, Bj. 1898, Bj. Anlagentechnik 2010

__ Bogenhausen – Herzogpark
Prachtvoll und repräsentativ. Villa in absoluter Bestlage.

Wfl . ca. 820 m², Grdst. ca. 1.028 m², 11 Zimmer, 6 Bäder, KP EUR 19,5 Mio.
Energiedaten in Arbeit

__  Altstadt

Rooftop-Dachterrassen-Wohnung. Residieren in der Altstadt. 

Wfl . ca. 207 m², 4 Zimmer, KP EUR 4,8 Mio.
EA-V, 82,90 kWh/(m²a), HZG Fernwärme, Bj. Anlage 2008, EEK C

__ Alt-Bogenhausen
Freistehende Villa mit Dimensionen. Architektonisches Highlight.

Wfl . ca. 377 m², 6 Zimmer, 3 Bäder, KP EUR 9,25 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

__ Bogenhausen – Denning
Stilvolle Villenhälfte. Mit wunderschönem Garten.

Wfl . ca.175 m², Grdst. ca. 300 m², 5,5 Zimmer, 2 Bäder, KP EUR 2,45 Mio.
EA-V, 47,95 kWh/(m²a), HZG Wasser/Wasser-Wärmepumpe, Bj. 2010, EEK A

__ Bogenhausen – Herzogpark
Elegante Beletage-Wohnung. Blick auf den Brunnbach.

Wfl . ca. 230 m², 5 Zimmer, 2 Bäder, KP EUR 4 Mio. 
EA-B, 41,20 kWh/(m²a), HZG Wasser/Wasser-Wärmepumpe, Bj. Anlage 2013

HIGHLIGHT

JETZT VORMERKEN!NEUBAU - ERSTBEZUG

NOCH 3 EINHEITEN VERFÜGBAR

Käuferprovision 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. MwSt. aus dem Kaufpreis, solange nicht anderweitig ausgewiesen.    *Keine Käuferprovision   

Zuhause in München. Und im Umland.   |   089 – 99 84 330   |   info@wangenheim.de   |   www.wangenheim.de

Illustration Illustration

© FairFleet
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TRADITIONAL BATHROOMS GmbH
Flagshipstore München

Damenstiftstrasse 6
D-80331 München

+49 (0)89 26 20 99 20

www.traditional-bathrooms.com

SINCE

1996THE REVIVAL 
of Great Bathroom Design
 
Kreatives Baddesign auf über 500 m2 www.architekturbuero-grotzeck.de
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Vertical Gardening - 
wegweisend für 
zukünftiges Bauen in 
Großstädten? 
MÜNCHEN BEKOMMT SEIN ERSTES HOCHHAUS MIT BEGRÜNTER FASSADE.
INTERVIEW MIT STEFAN PFENDER VON ARABELLA 26 LIEGENSCHAFTS-
VERWALTUNG. 

Es ist in der Tat ein Immobilienprojekt der Extra-
klasse, das Bauherr Stefan Pfender in der Ara-
bellastraße 26 entwickeln wird. Die drei Riesen 
des Arabellaparks – Arabellahaus, „Arabeska“ 
und das Hypo-Hochhaus – bekommen in den 
nächsten Jahren attraktive Gesellschaft. Es 
soll ein 52 Meter hohes begrüntes Hochhaus 
mit 14 Geschossen für Wohnen und Gewerbe 
entstehen. Das Besondere daran: Die künfti-
gen Bewohner des Hochhauses werden hier 
von sehr viel Grün umgeben sein, denn die 
Außenwände des Hauses werden weitgehend 
aus Glas bestehen und davor wachsen Pfl an-
zen. Vertical Gardening soll dazu beitragen, das 
Klima der Stadt zu verbessern. Bauherr Stefan 
Pfender verrät uns im Interview Neuigkeiten 
zum aktuellen Stand des Bauprojekts und zu 
den Vorteilen von Vertical Gardening.

Herr Pfender, in welcher Phase befindet sich 
Ihr Neubauprojekt im Arabellapark aktuell?

SP: Aktuell befi nden wir uns mit der LH Mün-
chen im Bebauungsplanverfahren. Die Stadt-
gestaltungskommission hat im Juli 2015 unser 
Projekt befürwortet, und der Stadtrat hat im 
Juli 2017 den Aufstellungsbeschluss gefasst 
und wir hoffen, dass der Satzungsbeschluss 
bis Ende 2019 auch vom Stadtrat gefasst wird. 
Dann werden wir den Bauantrag im Jahr 2020 
einreichen, sodass ein Neubau Ende 2020 bzw. 
im Jahr 2021 starten kann.

Mit welchem Investitionsvolumen rechnen 
Sie?

SP: Unser Investitionsvolumen für dieses grü-
ne Hochhaus wird bei ca. 70 Millionen Euro 
liegen. Es entsteht ein gemischtes Wohnge-
bäude mit ca. 30 Prozent Gewerbe in Form 
eines gewerblichen Boarding-Hauses und 70 
Prozent Wohnen in den oberen Etagen. Dabei 
entstehen auch SOBON-Mietwohnungen, d.h. 
preisgebundene Mietwohnungen im München 
Modell Miete.

Das begrünte Hochhaus in dieser Höhe ist 
derzeit noch einzigartig in Deutschland. 
Rechnen Sie mit einer besonders großen 
Nachfrage bei den Nutzern und zukünftigen 
Mietern? 

SP: Das Projekt ist einzigartig für Deutschland, 
da bisher niemand ein gesamtes Hochhaus mit 
begrünten Fassaden konstruiert hat. Unsere 
Planer haben hier einen tollen Job gemacht 
und ein modernes, ökologisch sehr nachhalti-
ges Gebäudekonzept entwickelt. Wir rechnen 
hier mit einer großen Nachfrage der zukünfti-
gen Nutzer/Mieter, da diese Art des Wohn- und  
Geschäftshauses so noch nicht zur Verfügung 
steht. Dieses Haus wird einmalig in München 
sein und den Arabellapark auch optisch berei-
chern wird.

Was gilt es bei der Vermietung dieses be-
sonderen Bauprojektes zu beachten?

SP: Der Bewohner und Nutzer dieses Hauses 

AnzeigeAnzeige

hat ein einmaliges Erlebnis. Seine Fassade, 
die er auch teilweise von innen mit den gro-
ßen Fensterfronten wahrnimmt, ist komplett 
grün, bewachsen und lebendig. In Abhängig-
keit der von Jahreszeit ändern sich die Farben 
und Schattierungen der Pfl anzen, es wird ein 
lebendiges Erlebnis werden. Wir haben über 
20 verschiedene Pfl anzen für das Haus für die 
unterschiedlichen Höhen und Ausrichtungen 
geplant. Bei der Vermietung muss eigentlich 
keine Einschränkung oder Besonderheit beach-
tet werden. Die grüne Fassade wird von der 
Hausverwaltung zweimal im Jahr gepfl egt und 
die Bewässerung erfolgt vollautomatisch. 

Welche Vorteile entstehen durch den 
Einsatz von Grünpflanzen an Gebäuden in 
großen Städten? 

SP: Pfl anzen beleben die Stadt, spenden im 
Sommer Schatten und schaffen ein gesundes 
Klima. Bei unserem Hochhaus werden diese 
Pfl anzen zusätzlich für ein harmonisches, ge-
sundes Umfeld sorgen. Ein derartiges Umfeld 
wird dafür beitragen, dass man auch glücklicher 
und zufriedener wohnen bzw. leben wird. 

Mit welchem Aufwand für Erhalt und Pflege 
des vertikalen Gartens ist zu rechnen? Wie 
hoch sehen Sie die Unterhaltskosten?

SP: Die Unterhaltskosten sind im normalen 
Rahmen. Die Pfl ege der Pfl anzen erfolgt durch 
einen schmalen Wartungsgang, der hinter den 
Pfl anztrögen verläuft. Die Bewässerung erfolgt 
mit Regenwasser und Grundwasser und wird 
computergesteuert überwacht.

Welche internationalen Erfahrungen gibt es 
bereits mit ähnlichen Bauprojekten?

SP: Die Auswahl unserer Pfl anzen und das 
konstruktive System erproben wir aktuell in 
Freilandversuchen mit der Hochschule Weihen-
stephan, Frau Prof. Duthweiler. Sowohl die Pla-
nungsfi rma Vertiko aus Freiburg als auch Prof. 
Duthweiler bringen ihr umfangreiches Know-
how ein, sodass wir hier gemeinsam ein erfolg-
reiches Projekt umsetzen können.

Jede Klimazone hat ihre speziellen Einfl üsse 
und dieses Wissen wurde berücksichtigt.

Internationale Erfahrungen gibt es primär in 
Asien z.B. in Singapur mit großen fassadenbe-
grünten Häusern. Das Beispiel Boso Verticale 
in Mailand zeigt, dass eine derartige grüne 
Architekturikone das gesamte Stadtviertel auf-
werten kann und interessierte architekturbe-
geisterte Menschen so ein Gebäude auf ihre 
Sightseeing-Tour-Liste nehmen werden. Wir 
hoffen, dass wir hier dem Arabella Park eine 
kleine Aufwertung geben können, und freuen 
uns auf die Umsetzung des Projektes.

Vielen Dank für das Interview.

Der neue Entwurf der Arabellastraße 26 begeistert durch seine begrünte Fassade © Schluchtmann Architekten

Ende 2020 bzw. im Jahr 2021 startet der Bau des neuen zukunftsträchtigen Hochhauses © Schluchtmann Architekten
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Es ist nicht einfach, sich heute in der Einrich-
tungsbranche einen guten Namen zu machen. 
Da ist es besser, wenn man schon einen hat. 
Christine Kröncke, Gründerin des 1974 ins Le-
ben gerufenen gleichnamigen Unternehmens, 
ist in der Interiorszene so etwas wie ein Fels 
in der Brandung. Konsequenz, Unbeirrbarkeit 
und ein ausgeprägt feines Sensorium für Men-
schen, die gerne schön und individuell woh-
nen, sind nur drei Geheimnisse ihres mehr als 
45-jährigen Erfolgs.

Mit Liebe und Leidenschaft 

Geschmack kann man nicht kaufen. Man hat 
ihn oder nicht, und man darf darüber diskutie-
ren. Eines der unumstößlichen Credos des Un-
ternehmens Christine Kröncke Interior Design 
ist, dass man beim Einrichten nichts dem Zufall 
überlassen sollte. Klar ist auch, dass es so viele 
Stile wie Menschen gibt – jeder einzigartig und 
individuell, und in jedem Fall etwas, das es gilt 
herauszustreichen. 

Suchen und Finden

Christine Kröncke Interior Design zitiert ger-
ne den Philosophen Martin Heidegger: „Der 
Mensch ist ein Wohnender.“ Entsprechend 
betrachtet man Wohnen als einen aktiven Teil 
des Lebens, als abwechslungsreichen vitalen 
Prozess, der so gut wie nie ganz abgeschlos-
sen ist. Genau das ist das Schöne daran: Eine 
persönliche Wohnwelt sollte sich im Einklang 
mit dem Individuum verändern, wie kleine 
Schrauben, an denen man dreht – statt Still-
stand lieber neuen Schwung, begleitet durch 
ein professionelles Team mit geschultem Auge 
und einem Blick für das Gesamte. Dabei kann 
man hier aus dem Vollen schöpfen: Vom einla-
denden Sofa bis zur eleganten Leuchte, vom 
schmucken Stuhl bis zu den passenden Acces-
soires im unvergleichlichen Style – sozusagen 
alles aus einem Guss.

Geschmackssinn:
Christine Kröncke Interior Design
SEIT ÜBER VIER JAHRZEHNTEN IST DIE MÜNCHENER GESCHMACKSINSTITUTION CHRISTINE KRÖNCKE  
INTERIOR DESIGN AUF EINER MISSION FÜR DAS STILVOLLE INTERIEUR.

Auf allen Ebenen

Die Nähe zum Kunden ist eine der wichtigsten 
Ingredienzien in der Erfolgsrezeptur des Unter-
nehmens Christine Kröncke Interior Design. 
Man bietet dem Einrichtenden  in jeder Bezie-
hung die größtmögliche Sorgfalt: Die auf einem 
großen Erfahrungsschatz basierende Kompe-
tenz in sämtlichen Gestaltungsfragen, erlese-
ne, hochwertige Materialien wie Leder, Hölzer 
und Oberfl ächen in höchster Qualität sowie 
den professionellen Support in Sachen Pfl ege 
und Anwendung. Man fokussiert sich dabei vor 
allem auch auf einen breit aufgestellten, haus-
eigenen Planungsservice mit allen verfügbaren 
modernen Tools, etwa mit exklusiven 3D-Visu-
alisierungen, die Entscheidungsprozesse we-
sentlich erleichtern können. Stilorientiert wird 
der Kunde Schritt für Schritt in jeder Planungs-
phase – sei es ein Raum, eine Etage oder ein 
ganzes Objekt – persönlich begleitet. Auch hier 
wird nichts dem Zufall überlassen.

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Christine Kröncke 
Interior Design Showroom 
Ludwigstr. 6 im Ludwigpalais

80539 München 
Tel. 089 / 66 066 714

info@christinekroencke.net 
www.christinekroencke.net

FengShui. Das beschreibt im Allgemeinen, wie 
das Lebensumfeld den Menschen beeinfl usst. 

Die Beziehung zwischen Mensch und Natur 
steht hier im Vordergrund. Ziel: sein „Chi“ – also 
die unsichtbare Lebensenergie – in Schwung 
zu halten. Und das geht auch in den eigenen 
vier Wänden. 

Die Highlight-Villa in Bogenhausen zeigt vor-
bildlich, wie es geht. Inspiriert von diesen 
Feng-Shui-Grundsätzen wurde diese prachtvoll-
elegante Villa auf einem ca. 1.100 m² großen 
Grundstück erbaut.

FengShui – so halten Sie Ihr Chi in Schwung
HIGHLIGHT-VILLA IN BOGENHAUSEN, ZEIGT WIE ES GEHT. GEBAUT AUF EINEM BERGKRISTALLGITTER.

Über vier Ebenen und insgesamt elf Zimmern 
wurde vorbereitend und baubegleitend bei der 
Errichtung auf baubiologische, geomantische 
und vor allem auf Feng-Shui-Kriterien geach-
tet. Das soll die Vitalenergie auf dem gesam-
ten Grundstück optimieren und schwierige 
Einfl üsse sowie Strahlungen abschirmen. Ein 
spezieller Anstrich an ausgewählten Flächen ist 
hier zum Beispiel eine Maßnahme, die zur dau-
erhaften Reduktion von Elektrosmog beiträgt. 
Die spezielle Farbauswahl in den Innenräumen 
unterstützt die Bewohner in Harmonie mit den 
fünf Elementen Holz, Feuer, Erde, Metall und 
Wasser. 

Auch im Außenbereich setzt sich der Gedanke 
des Feng-Shui-Konzepts fort. Im parkähnlich 
angelegten Garten kommt Wasser nach den 
Prinzipien des Wasserdrachen-Feng-Shui zur 
Unterstützung der Qi-Versorgung des Hauses 
zum Einsatz. 

Für zahlreiche Maßnahmen erhielt die reprä-
sentative Villa das „Vital-Energie-Siegel“ des 
Qi-Mag Feng Shui & Geobiology Institute in 
London. Das Zertifi kat steht für eine hohe und 
dauerhafte Feng-Shui-Qualität.

Weitere Objektinformationen erhalten Sie 
unter 089 - 99 84 330 oder auf wangenheim.de

Anzeige

Feng-Shui Inneneinrichtung in Perfektion. © Duken & V. Wangenheim AG (Beide Bilder)
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Die süd-westliche Ausrichtung in Kombinati-
on mit den bodentiefen Fenstern verleiht den 
zehn attraktiven 2- bis 3-Zimmer Wohnungen 
eine außergewöhnliche Belichtung.

Egal ob Single- oder Familienhaushalt. Im 
Objekt werden Einheiten von ca. 54 m² bis 
ca. 102 m² errichtet, wobei auch die Zusam-
menlegung mehrerer Einheiten möglich 
wäre. Somit ist die passende Größe für Sie 
vorhanden. Die klare Struktur und moder-
ne Architektur fügt sich perfekt in die har-
monische Umgebung ein. Qualität steht 
bei der Planung sowie der Durchführung 
an erster Stelle. 

Mit dem Lift gelangen Sie bequem ins Un-
tergeschoss. Dort fi nden Sie 10 großzügige 
Parkplätze, welche ihnen auch die Möglichkeit 
bieten, sogar ihr Elektroauto komfortabel im 
eigenen Haus aufzuladen. Ebenso lassen sich 
ihre Fahrräder schwellenlos von der Garage in 
den Fahrradraum oder ins Freie bringen. 

Sind Sie ein Mensch mit Vorliebe für Gar-
tenarbeit? Dann sind die vier Wohnungen 
im Erdgeschoss wie für Sie geplant. Je nach 
Wohnungsgröße bieten die Gärten bis zu 
164 m². Sollte ihnen das jedoch nicht reichen, 
keine Sorge. Der Forstenrieder Park und die 

LIVING SOLLN  ANGEKOMMEN. AUF DER SONNENSEITE.
SIE LIEBEN URBANES LEBEN IM GRÜNEN? DANN SIND SIE HIER GENAU RICHTIG. DAS NEUBAUVORHABEN „LIVING SOLLN“ IM SÜDLICHSTEN STADTTEIL 
MÜNCHENS KOMBINIERT OPTIMAL EIN LEBEN IM GRÜNEN SOWIE EINE URBANE UMGEBUNG MIT BESTER INFRASTRUKTUR

Isarauen liegen nur wenige Gehminuten 
entfernt. Dort können Sie an lauen Sommer-
abenden die Seele baumeln lassen und das 
idyllische Landleben genießen. 

Keine Staus, keine Warteschlange und auch kei-
ne Menschenmengen. Ofenfrische Semmeln, 
Einkaufsmöglichkeiten, Banken und Ärzte – jeg-
liche Einrichtungen der öffentlichen Nahversor-
gung fi nden Sie in unmittelbarer Umgebung. 

Wohnbeispiele:

EG, 3 Zimmer ca. 87 m² 838.000 €

OG, 2 Zimmer ca. 54 m² 553.500 €

DG, 3 Zimmer ca. 84 m² 898.000 €

Exklusiver Alleinvertrieb:

Büro Münchner Süden
Telefon 089 - 79 08 69 90 
www.wangenheim.de

Michel Bäder GmbH
Von-der-Tann-Str. 4 + 6 
80539 München   
Tel: 089 5 40 42 47 0
info@michel-baeder.de
www.michel-baeder.de

Ihr Weg zum Traumbad:

Das Badezimmer hat sich in den 
letzten Jahren von der zweckmäßigen 
Nasszelle weg und zum repräsenta-
tiven Wohnraum hin entwickelt und 
damit eine beispiellose Erfolgsge-
schichte hingelegt. Ganz ähnlich wie 
das auf hochwertige Bäder speziali-
sierte Münchner Unternehmen MICHEL 
BÄDER. Seit Firmengründung im Jahr 
2009 hat der Bad-Spezialist bereits 
über 2500 Kunden glücklich gemacht 
und gehört mittlerweile europaweit 
zur ersten Adresse für Designer-Bäder. 
Mit einer hauseigenen Mischung aus 
Knowhow, Designgespür, Kreativität, 
starken Partnern und individueller 
Betreuung. Oder – wie Robert Michel 
es formuliert - mit folgenden Grund-
prinzipien bei der täglichen Arbeit:  
„Zuhören. Entwerfen. Lebensqualität 
erhöhen.“

RAUM FÜR DEN 
EIGENEN STIL.

Echte Qualität und Perfektion bis ins Detail 
brauch ihre Zeit. In diesem Sommer wird das 
Highlight architektonischer Kunst vollendet und 
wer nun einen Blick in das Neubau-Ensemble 
in der Donaustraße wirft, wird verstehen, dass 
hier keine Kosten und Mühen gescheut wur-
den, um eine perfekte und rundum gelungene 
Gebäudegestaltung zu erreichen.

Das Projekt, bestehend aus einem großzügi-
gen Penthouse, einer Gartenwohnung, einem 
Stadthaus sowie einer frei stehenden Villa, be-
sticht durch seine zeitlose Ausstrahlung. Die 
Besonderheit des Bauvorhabens spiegelt sich 
weiterhin in den beiden Häusern wider, wel-

AUF DEN LETZTEN METERN 
ARCHITEKTUR ENSEMBLE
ALT-BOGENHAUSEN – LEBEN IM BEGEHRTEN PREMIUM-STADTTEIL

che in einer sogenannten Split-Level-Bauweise 
errichtet wurden. Die dadurch entstehenden 
Ebenen schaffen spannende und abwechs-
lungsreiche Raumfolgen.

Die Fassade aus Naturstein in Kombination mit 
hochwertigen Holzelementen vermittelt – auch 
durch ihre großen Fensterfronten – eine Leich-
tigkeit, welche selten so zu fi nden ist.

Das Ergebnis: eine Komposition aus Design, 
Funktionalität und Eleganz.

Weitere Objektinformationen erhalten Sie auf
www.wangenheim.de

Anzeige

Anzeige

Abbildungen aus Sicht des Illustrators.
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Detlev Freiherr v. Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung Büro München

Zuhause in München. Und im Umland.   |   www.wangenheim.de

Diskreter Verkauf.
Unsere Stärke.
Gerne veräußern wir Ihr Objekt exklusiv an 
ausgewählte Kaufi nteressenten. Mit höchster
Diskretion zum bestmöglichen Preis.

Kontaktieren Sie uns unter Tel. 089 - 99 84 330
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werksmanufaktur in dem Showroom im feinen 
Bogenhausen die von den angesagtesten 
Wohntrend-Messen in der ganzen Welt inspi-
rierten Ideen der Designerinnen von REMADE 
INTERIOR realisiert. „Unsere Kunden sind von 
den beeindruckend umgesetzten Farb-Ideen im 
höchsten Maße inspiriert“, erklären die REMA-
DE INTERIOR-Gründerinnen Alexandra Borlein 
und Victoria Woelpl. 

Ob mutige Farbe oder besondere Haptik – je-
der von Übelackers Arbeiten sind die Verant-
wortung und die Verpfl ichtung gegenüber den 
Kunden anzusehen. Vom Chef bis zum Aus-
zubildenden gilt: „Wir lassen nichts halbfertig 
und wir arbeiten so lange, bis unsere Kunden 
zufrieden sind“, erklärt Olaf Übelacker. Das ist 
auch der Grund, weshalb die Manufaktur au-
ßerordentlich viele Stammkunden hat, die Olaf 
Übelacker neben ihren Häusern in München 
auch ihre Chalets und Wohnungen in Kitzbühel, 
auf Mallorca oder an der Côte d’Azur anvertrau-
en. 

Ein hoher Anspruch: Räume wertvoller 
machen

Und wie geht Olaf Übelacker damit um, dass 
ihm der Ruf vorauseilt, im oberen Preissegment 
unterwegs zu sein? „Unsere Arbeit hat ihren 
Preis. Aber dafür können unsere Kunden sicher 
sein, dass wir von Anfang an ehrlich kalkulieren 
und sie später keine bösen Überraschungen 
erleben“, erklärt Olaf Übelacker. „Die hochwer-
tige Raumgestaltung macht ein Objekt gleich in 

Aus Olaf Übelacker (53) sprüht ein Feuerwerk 
gestalterischer Ideen: In dem einen Objekt 
habe er feinste Betonstruktur mit Marmor-
granulaten und seidenmatten Bronzeeinlagen 
kombiniert. In dem anderen Objekt bekamen 
die Wände eines Privat-Spa eine Wellenstruk-
tur, die mit antikem Silber belegt wurde. „Alles 
Unikate“, sagt Übelacker mit erkennbarem Stolz. 

Die Hans Übelacker Werkstätten sind Profi s für 
Sinnlichkeit und Poesie. 1929 gegründet, steht 
der Name Übelacker bis heute für Handwerks-
arbeit in meisterlicher Vollendung. 90 Jahre 
Tradition bedeuten 90 Jahre Innovation. Das 
Wissen und Können über kunsthandwerkliche 
Techniken und Verfahren entwickelt der heuti-
ge Geschäftsführer Olaf Übelacker zeitgemäß 
weiter. Für jeden Auftrag erfi ndet er sein Hand-
werk neu. In Zusammenarbeit mit international 
renommierten Architekten und Interior-Desig-
nern kreiert er Räume mit einer unverwechsel-
bar charismatischen Persönlichkeit. 

Der aktuelle Trend aus den internationalen 
Metropolen: Mut zur Farbe!

Die edlen Oberfl ächen erleben und die be-
eindruckende Haptik erspüren kann man in 
einem 800 Quadratmeter großen exklusiven 
Showroom im Münchner Norden. Darüber hi-
naus gibt es seit kurzem einen Showroom in 
der Münchner Prinzregentenstraße 78, schräg 
gegenüber von Feinkost Käfer. Mit kreativen 
Streifendesigns an den Wänden und einem fu-
genlosen Bodenbelag hat die Übelacker-Hand-

Dramaturgie der Farbgestaltung.
Den eigenen vier Wänden  
Persönlichkeit geben.
WENN RÄUME UND INTERIOR EINE BESONDERS HARMONISCHE LIAISON EINGEHEN, DANN 
STECKEN OFT DIE HANS ÜBELACKER WERKSTÄTTEN DAHINTER. DIE HANDWERKSMANUFAK-
TUR AUS MÜNCHEN SETZT IN GANZ EUROPA MASSSTÄBE IN SACHEN WANDGESTALTUNG.
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zweifacher 
H i n s i c h t 
w e r t v o l l . 
Au s g ewo -
gen gestal-
tete Räume 
tragen nicht 
nur dazu bei, 
dass die Men-
schen sich woh-
ler fühlen. Schöne 
Räume steigern 
auch den Wert eines 
Objektes im Fall eines 
Verkaufs oder einer Vermie-
tung.“ Aber wer denkt schon 
daran, wenn Räume durch die Ar-
beit der Hans Übelacker Werkstätten 
eine so überwältigende Sinnlichkeit erhalten 
haben? 

Stephanie Geiger, Alexandra Goldfuss

Showroom Münchner Norden
Dirnismaning 61
85748 Garching bei München

Showroom Bogenhausen
Prinzregentenstraße 78 
81675 München

www.hansuebelacker.de | info@hansuebelacker.de
Tel. 089 / 361 29 58 | Fax. 089 / 361 29 38

DAS ÄNDERT SICH FÜR VERMIETER UND MIETER
AUCH 2019 GIBT ES NEUE REGELUNGEN IM BEREICH VERMIETUNG. EIN KURZER ÜBERBLICK ZEIGT, WAS SICH 
KÜNFTIG ÄNDERT.

Senkung der Umlage für  
Modernisierungskosten 

In der Vergangenheit konnten Sie als Vermieter 
elf Prozent der Modernisierungskosten auf die 
Mieter umlegen. Dies ändert sich jetzt. Seit die-
sem Jahr sind es nun nur noch acht Prozent. 
Das soll Wohnen bezahlbar machen und weite-
re Mietpreis-Erhöhungen einschränken.

Neue Bußgelder bei missbräuchlicher Weise

Was zuvor nur für angespannte Märkte wie 
München, Hamburg und Berlin gedacht war, 
wird nun auf ganz Deutschland bezogen. Soll-
te ein Gericht es als erwiesen ansehen, dass 
Maßnahmen „in missbräuchlicher Weise“ ge-
nutzt werden, um Mieter aus der Wohnung zu 
drängen, drohen nun Geldbußen. Diese belau-
fen sich auf bis zu 100.000 Euro.  

Grenzen bei der Renovierung

Die Kappungsgrenze für Sanierungsmaßnah-
men tritt in Kraft: Innerhalb von sechs Jahren 
dürfen pro Quadratmeter nur maximal drei Euro 
verlangt werden. Lag die Quadratmetermiete 
zuvor unter sieben Euro (kalt), so dürfen Sie 
diese sogar nur um jeweils zwei Euro erhöhen. 

Mehr Transparenz für Mieter

Fällt Ihre Immobilie unter die Mietpreisbremse, 
so müssen Sie ab 2019 künftig neuen Mietern 
mitteilen, was deren Vormieter für die Woh-
nung gezahlt haben. Liegt dem Mieter die Er-
klärung nicht vor, kann es als Verstoß gegen die 
Auskunftspfl icht gelten. Der Mieter kann mit 
einer Rüge die Auskunft zur zulässigen Mie-
te verlangen. Die zulässige Miete ist erst ab 
Nachholung der Auskunft fällig. Bei einem Ver-
stoß kann dem Vermieter eine Anzeige wegen 
Bereicherung drohen.

Aktuelle Mietpreisbremse

Die Miete darf zu Beginn des Mietverhältnisses 
die ortsübliche Vergleichsmiete höchstens um 
zehn Prozent übersteigen. 

Ausnahmen: 

1. Die Miete darf bis zur Höhe der Vormiete 
vereinbart werden, wenn diese höher als die 
nach § 556d zulässige Miete ist. Dabei werden 
Mietminderungen und einem Jahr vor Vertrags-
abschluss mit dem Vormieter vereinbarte Erhö-
hungen nicht berücksichtigt (1.§ 556 e Abs.1 
BGB). 

2. Bei Modernisierungsmaßnahmen i.S.d. § 
555b BGB in den letzten drei Jahren vor Be-
ginn des Mietverhältnisses: Nach § 556d Abs. 1 
BGB zulässige Miete darf um den Betrag über-
schritten werden, der sich bei einer Mieterhö-
hung nach § 559 Abs. 1–3 BGB und § 559a Abs. 
1–4 BGB ergeben würde.

3. Auf Wohnungen, die nach dem 1.10.2014 
erstmals genutzt oder vermietet werden 
(§ 556f S.1 BGB). 

4. Nach erfolgter Vermietung nach umfassen-
der Modernisierung (§ 556f S. 2 BGB).

Nächster Schritt:  

verschärfte Mietpreisbremse 

Viele Fachleute und Politiker sehen die Miet-
preisbremse als gescheitert an. Diese soll nun 
daher 2019 verschärft werden, insbesondere 
durch eine Reform der Mietspiegel. Denn die 
Regelung lautete ja, dass eine Miete unter der 
Mietpreisbremse nicht mehr als zehn Prozent 
über der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen 
darf. Doch diese war in den letzten Jahren 
ebenfalls rasant gestiegen. Wie genau die Re-
form aussehen soll, steht noch nicht fest.

Anzeige

__ Bogenhausen-Herzogpark
Exklusives Penthouse. Direkt an der Isar.

Wfl . ca. 420 m², 6 Zimmer, vermietet in 3 Wochen 

VERMIETET

__ Neuhausen - Nymphenburg
High-End-Penthouse. Ohne Kompromisse.  

Wfl . ca. 245 m², 8 Zimmer, vermietet in 2 Wochen 

VERMIETET

Vermietung Ihrer Immobilie.
Professionell und erfolgreich.
Rufen Sie uns an – 
wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

Duken & v. Wangenheim AG
Telefon 089 – 99  84  33  32 



Käuferprovision 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. MwSt. aus dem Kaufpreis, solange nicht anderweitig ausgewiesen.    *Keine Käuferprovision   

Zuhause in München. Und im Umland.   |   089 – 99 84 330   |   info@wangenheim.de   |   www.wangenheim.de

__ Schwabing
Klassische Villenhälfte. Englischer Townhouse-Stil.

Wfl . ca. 175 m², Grdst. ca. 238 m², 5 Zimmer, KP EUR 2,369 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

Man kann im Leben Einzigartiges suchen. 
Oder fi nden. Immobilien für Sie.  

Unsere Neubau-Highlights. 

__ Großhadern – Blumenviertel
Traumhaft. Neues Domizil. Doppelhaus für die Familie.

Wfl . ca. 197 m², Grdst. ab ca. 261 m², 5 Zimmer, KP ab EUR 1,645 Mio.*
Energiedaten in Arbeit

Illustration

__ Maxvorstadt – Museumsviertel
Herausragende City-Apartments. In exklusivem Stadtpalais. 

Wfl . von ca. 77 bis 139 m², 2 -/ 3-Zi.-Whg., 6. OG, KP ab EUR 1,94 Mio. 
EA-B, 69 kWh/(m²a), HZG Fernwärme, Bj. 2018, EEK B

Detlev Freiherr v. Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung

André Schnitzke 
Geschäftsführer Büro Münchner Süden

Ihre Zufriedenheit ist unsere Passion. Verlässlichkeit und Professionalität. Dafür stehen wir.  
Zu jeder Zeit. Wir bringen Menschen und Immobilien zusammen. Seit mehr als 50 Jahren.

Viel Liebe
für München.

Immobilien
für Sie.

Illustration


